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Schopenhauer, Arthur

Die Kunst, alt zu werden
Schopenhauers Reflexion reiht sich ein in eine lange Tradition philosophischen Nachden-
kens über das Alter. In den hier versammelten Aphorismen und Miniaturen begegnet uns 
Schopenhauer nicht als der notorische Misanthrop und Pessimist. Ihm gelingt vielmehr eine 
Hommage an das Altern und die Vergänglichkeit, die zugleich sein Testament und eine Anlei-
tung zum Glücklichsein ist. Am Ende entläßt uns Schopenhauer mit der tröstlichen Gewißheit, 
daß das Alter zumindest jene Gelassenheit und Geistesruhe gewährt, die Glück überhaupt 
erst ermöglicht.

2009, 139 S, Kt, (Beck)

147340		   8,95

Wetz, Franz J.
Baustelle Körper
Bioethik der Selbstachtung
Ist die Biotechnologie ein Teil von jener Kraft, 
die stets das Gute will und stets das Böse 
schafft? Gehören wir uns noch selbst, wenn 
wir unsere Gene patentieren? Verrät die Em-
bryonen verbrauchende Stammzellforschung 
den europäischen Humanismus? Setzen 
die Selbsttötung und die aktive Sterbehilfe 
die abendländische Kultur außer Kraft? Seit 
Jahren scheiden sich die Geister an den ver-
meintlichen und tatsächlichen Möglichkeiten 
auf der „Baustelle Körper“. Zeit für eine all-
gemeinverständliche und provokante Bioethik 
der Selbstachtung im 21. Jahrhundert.

2009, 300 S, Gb, (Cotta)
146974	  24,90

Mou, Bo
Chinese Philosophy A-Z
A concise alphabetic guide to the main con-
cepts, figures, topics and important move-
ments of thought that have shaped Chinese 
philosophy over the last three thousand years.

2008, 208 S, Kt, (Edinburgh UP)

146807	  23,00

Gracian, Balthasar
Handorakel und Kunst der 
Weltklugheit
In der Übersetzung von Artur Schopenhauer

2009, 130 S, Gb, (Insel)

147222	  7,50

Mall / Soni
Kleines Lexikon der indischen 
Philosophie
Dieses Wörterbuch der wichtigsten Termini 
technici der indischen Philosophie ist das 
Ergebnis der langjährigen Lehr- und For-
schungstätigkeit der Autoren auf dem Gebiet 
der interkulturellen und vergleichenden Phi-
losophie, insbesondere der indischen und 
der europäischen. Eine Voraussetzung für die 
Übertragbarkeit der jeweiligen Denkkatego-
rien und Begriffe in eine andere Kultur besteht 
darin, dass diese eine gemeinsame anthropo-
logische Verankerung aufweisen. Insofern ist 
es möglich, über philosophische Grundfragen 
zu sprechen, ohne sie ausschließlich grie-
chisch, indisch oder chinesisch qualifizieren 
zu müssen.

2009, 128 S, Kt, (Alber)

146895	  20,00



Deuser, Herman

Religionsphilosophie
Religionsphilosophie liegt im Überschneidungsfeld von Theologie, Phi-
losophie und Religionstheorie der Moderne. Die christlichen Traditions-
bildungen, deren Transformationen durch die europäische Aufklärung 
und die gegenwärtigen Wiederaneignungen der pragmatischen Be-
deutung von Religion stehen im Vordergrund der Darstellung. Beson-
deres Interesse gilt der Einarbeitung von Initiativen der amerikanischen 
Religionsphilosophie, die anders als in der deutschen protestantischen 
Theologie des 20. Jahrhunderts gerade den Zusammenhang von Natur, 
Religion und Wissenschaft gesucht hat. Darin bestätigt sich heute der 
universale Rang der Religionsphilosophie.

2009, 450 S, Gb, (Gruyter)

147120		  58,00

Sehr geehrte Damen und Herren,
Verehrte Freunde der Philosophie,

Welches Verhältnis haben Sie zum Geld? „Ach, wissen Sie“, 
antwortete jüngst der Ökonom Thomas Kuczynski in der SZ, „Geld 
ist so notwendig, wie aufs Klo zu gehen. Ohne Geld ist in dieser 
Welt nicht zu überleben. Aber ich persönlich sehe es nicht als eine 
erstrebenswerte Tätigkeit an, ständig auf dem Klo zu sitzen.“

Nun -, Philosophen stehen ja gemeinhin nicht im Verdacht, am 
schnöden Mammon zu hängen. Insofern können Sie das, liebe 
Leser, was gerade als Banken- oder Wirtschaftskrise vorüberzieht, 
mit Gelassenheit verfolgen. Andererseits -, so haben wir gelernt, 
entzündete sich das Philosophieren dereinst am Staunen, am Sich-
wundern – und Staunen kann der normale Mensch jeden Tag aufs 
Neue über die nicht mehr verstehbaren Dimensionen, mit denen 
Staaaten ihren notleidenden Banken wieder auf die Beine helfen 
wollen. Noch nie war ein Begräbnis so teuer?

Das Thema lädt also zum Philosophieren geradezu ein. Wer sich 
über die Fakten und empirischen Hintergründe erst einmal einen 
Überblick verschaffen möchte, der möge gleich die letzte Seite 
dieses Kataloges aufschlagen, wo wir eine Handvoll lesenswerter 
Neuerscheinungen zusammengestellt haben. Auf den 31 Seiten 
davor gibt sich der philo sophos Katalog ganz unbeeindruckt von der 
Wirtschaftskrise, können wir doch auf alles verzichten, nicht aber auf 
die Philosophie!

Übrigens: wir schicken Ihnen auf Wunsch den philo sophos Katalog 
künftig gerne auch als pdf-Datei. Teilen Sie uns dazu einfach Ihre 
Email-Adresse mit.

Mit freundlichen Grüßen aus Tübingen
Ihr philo-sophos-Team und Ihr

Röd, Wolfgang
Der Gott der reinen Vernunft
Ontologischer Gottesbeweis und 
rationalistische Philosophie
Der ontologische Gottesbeweis - der Versuch, die 
Existenz Gottes „aus reiner Vernunft“, vor aller 
Erfahrung, zu beweisen - bildet gleichsam den 
Schlußstein im Kuppelbau der rationalistischen Me-
taphysik. Wird der Schlußstein herausgebrochen, 
stürzt das Gewölbe ein. Aufgrund dieser seiner 
Unentbehrlichkeit spielte der erstmals von Anselm 
von Canterbury um das Jahr 1100 formulierte on-
tologische Gottesbeweis noch in der Philosophie 
des 17. und 18., zum Teil auch in der des 19. Jahr-
hunderts eine entscheidende Rolle. Wolfgang Röd 
zeigt, daß sich die philosophischen Systeme eines 
Descartes, Spinoza, Leibniz, aber auch dasjenige 
Hegels nur verstehen lassen, wenn man auf die 
zentrale Stellung achtet, die der Gottesbeweis aus 
reiner Vernunft in ihnen einnimmt.

2009, 239 S, Kt, (Beck)

147344	  14,95

Gabriel, Markus
Skeptizismus und Idealismus 
in der Antike
Die antike Skepsis, so seine These, hat das Außen-
weltproblem auf eine ungleich radikalere Weise als 
die Frühe Neuzeit durchdacht. Im Durchgang durch 
die skeptische Antiphilosophie des Sextus Empi-
ricus und durch Plotins idealistische Metaphysik 
sowie vor dem Hintergrund der Gegenwartsphilo-
sophie macht er sichtbar, daß die antike Skepsis 
eine Lebensform zur Debatte stellt, die aus den 
Paradoxien der zeitgenössischen Erkenntnistheorie 
hinausführt.

2009, 300 S, Kt, (Suhrkamp)

147219	  12,00

Höffe, Otfried (Hg)
Aristoteles: Die Hauptwerke
Ein Lesebuch
Aristoteles beginnt seine Metaphysik mit dem Satz, 
daß alle Menschen von Natur aus nach Wissen 
streben. Diese Wißbegier führt bei ihm zu einem 
geradezu enzyklopädischen Werk, das im Laufe der 
Jahrhunderte nicht nur Philosophen maßgeblich 
beeinflußt hat, sondern ebenso Naturforscher und 
Theologen, Literatur- und Politikwissenschaftler, 
Juristen, Psychologen und Ökonomen. Das Aristo-
teles-Lesebuch bietet eine sorgfältige Auswahl der 
zentralen Texte, die aus den fundiertesten deut-
schen Übersetzungen zusammengestellt wurden.
2009, 500 S, Gb, (Francke)

147283	  19,90

Mit freundlichen Grüßen aus Tübingen
Ihr philo sophos-Team und Ihr

Dr. Erich Schönleben
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Enders, Markus

Philosophie der Religionen im Mittelalter
Christliche Denker von Anselm bis Cusanus 
im Gespräch mit Judentum und Islam
Die rein rationale, ausschließlich mit philosophischen Argumenten als Erkenntnis-
quellen geführte Auseinandersetzung mit den beiden anderen monotheistischen 
Weltreligionen von Judentum und Islam erreicht in der Geschichte des Christen-
tums ihren Höhepunkt im lateinisch-sprachigen Mittelalter. Über die wichtigsten 
Positionen und deren jeweilige Grundtexte in dieser Blütezeit einer christlichen 
Philosophie der monotheistischen Religionen vermittelt diese Monographie einen 
ausführlichen und verlässlichen Überblick. 

2009, 328 S, Gb, (Alber)
147288	  	 42,00

Curd / Graham (Ed)
The Oxford Handbook of 
Presocratic Philosophy
This handbook brings together lea-
ding international scholars to study 
the diverse figures, movements, and 
approaches that constitute Presocra-
tic philosophy. More than a survey of 
scholarship, this study presents new 
interpretations and evaluations of the 
Presocratics‘‘ accomplishments, from 
Thales to the sophists and from theolo-
gy to science.

2008, 600 S, Gb, (OUP)
147056	  109,00

Lukian
Hermotimos oder 
Lohnt es sich, Philosophie 
zu studieren?
Gr/Dt
Der 60-jährige Hermotimos studiert seit 
20 Jahren stoische Philosophie. Auf dem 
Weg zu seiner Vorlesung begegnet er 
Lykinos, der ihn in ein Gespräch über In-
halte und Möglichkeiten philosophischen 
Denkens verwickelt. Im Verlauf dieser 
Unterhaltung muss Hermotimos nicht 
nur zugeben, dass er in diesen Fragen 
bislang wenig fortgeschritten ist, son-
dern dass es auch mit den vollmundig 
behaupteten Erkenntnismöglichkeiten 
der Philosophie überhaupt nicht allzu 
weit her ist.

2009, 226 S, Kt, (WBG)
147196	  54,90

Hiltscher, Reinhard
Gottesbeweise
Reinhard Hiltscher bietet die erste sys-
tematische und historische Darstellung 
der verschiedenen Gottesbeweise und 
Beweisformen. Aufgrund der besonde-
ren Bedeutung des Themas waren die-
se stets ein Gradmesser für den Stand 
der theologischen und philosophischen 
Methodik, so dass sich indirekt die 
wissenschaftsgeschichtliche Entwick-

lung nachvollziehen lässt. Besondere 
Aufmerksamkeit gilt dem ontologischen 
Gottesbeweis, der bis in die Gegenwart 
starke Kontroversen ausgelöst hat.
2008, 192 S, Gb, (WBG)
146835	  49,90

Weber-Guskar, Eva
Die Klarheit der Gefühle
Was es heißt, Emotionen zu verstehen
Von Klarheit über Gefühle hängt viel 
ab: sowohl das Gelingen zwischen-
menschlicher Beziehungen als auch die 
Möglichkeit eines selbstbestimmten Le-
bens. Die Autorin fragt dezidiert, was es 
heißt, Emotionen zu verstehen, fremde 
und eigene; wie das Verstehen vor sich 
geht und wie weit wir damit kommen 
können. 

2009, 295 S, Gb, (Gruyter)
147151	  49,95

Han, Byung-Chul
Duft der Zeit
Ein philosophischer Essay zur 
Kunst des Verweilens
Vielfach sind die Pathologien des 
modernen Lebens als Pathologien 
des Erlebens und Verfügens von Zeit 
beschrieben worden - zuletzt etwa 
als Beschleunigung. Der Autor zeigt, 
dass diese Analysen das eigentliche 
Problem verfehlen. Vielmehr ist es die 
Verabsolutierung der vita activa mit 
ihrer Emphase von Subjektivität und 
Handeln, die zu einem Verlust von Zeit 
und Welt, von Sinn und Dauer führen 
- begonnen in der Neuzeit bis hin zur 
heutigen Aktivgesellschaft.

2009, 128 S, Kt, (transcript)
147158	  15,80

Lauxmann, Frieder
Kleines Lexikon 
philosophischer Irrtümer
Von Alphaweibchen bis 
Zyniker

Berlin, Isaiah
Das krumme Holz der 
Humanität
Kapitel der Ideengeschichte
In acht ideengeschichtlichen Studien 
diskutiert Isaiah Berlin zentrale Kon-
zepte der Philosophie und Politik, die in 
den letzten 200 Jahren einen radikalen 
Bedeutungs- und Bewertungswandel 
erfahren haben: Pluralismus und Relati-
vismus, Nationalismus und Faschismus, 
europäische Einheit und Utopie. Berlin 
beschwört nicht die Kultur Europas, er 
verkörpert sie - er schreibt und argu-
mentiert aus ihrem Geiste, in genauer 
Kenntnis ihrer Leistungen und ihrer Wi-
dersprüche. 

2009, 288 S, Gb, (Berlin)
147114	  19,90

Ferry, Luc
Leben lernen
Eine philosophische 
Gebrauchsanweisung
Welche Vorstellung haben wir von der 
Welt? Wie können wir sie verstehen? 
Wie kann es gelingen, ein glückliches 
Leben zu führen? Luc Ferry erläutert auf 
seinem Rundgang durch die Philoso-
phiegeschichte sehr anschaulich, knapp 
und unterhaltsam, welche Antworten die 
großen Denker von Platon bis Nietzsche 
auf diese und andere fundamentale 
Fragen gefunden haben, und zeigt, wie 
weitreichend und spannend diese Ant-
worten sind.

2009, 320 S, Kt, (dtv)
147068	  9,90
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Auch Philosophen verfassen manchmal 
herrlichen Unsinn. Das „Lexikon phi-
losophischer Irrtümer“ spürt Skurriles 
und Kurioses aus der Welt der Philoso-
phie auf und seziert es gnadenlos. Auf 
unterhaltsame Weise schult das Lexikon 
die Fähigkeit, wirklich Fundiertes von 
inhaltsleerem Geschwätz zu unterschei-
den. 

2009, 160 S, Kt, (Gütersloher)
147162	  12,95

Eilenberger, Wolfram
Kleine Menschen, 
große Fragen
20 philosophische 
Geschichten
Für Wolfram Eilenberger sind die Fragen, 
die kleine Kinder ihren Eltern stellen, 
nicht weniger als eine Herausforderung 
an uns „Große“, selbst zu denken, oder 
anders gesagt: Sie sind ein Sprungbrett 
in die Welt der Philosophie. Anschaulich, 
überraschend und lebensnah macht der 
Autor uns mit den Arten und Weisen ver-
traut, in denen sich die Philosophie mit 
den großen Fragen des Lebens ausein-
andergesetzt hat.

2009, 160 S, Gb, (Berlin)
147116	  18,00

Schülerduden Philosophie
Das Fachlexikon von A-Z
Rund 1.100 Artikel erläutern die abend-
ländische Philosophie von der Antike 
bis zur Gegenwart und die Philosophien 

Sepp / Embree (Hg)

Handbook of Phenomenological Aesthetics
The potentiality of phenomenological aesthetics is enormous, many figures have 
contributed to it during a time span of over a century, but this is the first work 
thoroughly to show its breadth, depth, and continuing fecundity. Moritz Geiger, 
Roman Ingarden, Fritz Kaufmann, Jean-Paul Sartre, Maurice Merleau-Ponty, and 
Mikel Dufrenne are the central figures and receive substantial treatment. A score 
of other influential individuals, including Antonio Banfi, Simone de Beauvoir, Oskar 
Becker, Jacques Derrida, Hans-Georg Gadamer, Martin Heidegger, Michel Henry, 
Dietrich von Hildebrand, Maurice Natanson, Nishida Kitaro, Jose Ortega y Gasset, 
Jan Patocka, Paul Ricoeur, Heinrich Rombach, Max Scheler, Alfred Schutz, Gustav 
Spet, and France Veber also have entries devoted to them. In addition, there are 
over two dozen entries on such topics such as dream, empathy, enjoyment, ima-
gination, sensation, imagination, on style, ecology, gender, and interculturality, and 
then on areas including architecture, film, and theater. This handbook will be the 
foundation for many more decades of investigation.

2009, 650 S, Gb, (Springer)

147350	  	 259,00

anderer Kulturkreise. Außerdem enthält 
der Schülerduden Philosophie zahl-
reiche Biografien von Aristoteles über 
Kant bis Wittgenstein, die in das Leben 
und Werk der bekanntesten Philosophen 
einführen. Zentrale Inhalte, z. B. Dialek-
tik, Materialismus oder Wahrheit, wer-
den auf Topthemenseiten ausführlich 
dargestellt. 

2009, 1100 S, zahlr. Abb, Gb,
 (Duden)
147200	  17,95

Schnädelbach / Hastedt / Keil (Hg)
Was können wir wissen, 
was sollen wir tun?
Zwölf philosophische 
Antworten
Philosophie beschäftigt sich mit den 
ewigen Menschheitsfragen. Doch 
ganz so ewig fallen die „zwölf philo-
sophischen Antworten“ auf die Kern-
fragen „Was können wir wissen?“ 
und „Was sollen wir tun?“ nicht aus. 
Vielmehr greifen die Autoren pointiert 
und allgemeinverständlich aktuelle 
Gegenwartskontroversen auf. Sie erhe-
ben dabei den Anspruch, philosophisch 
argumentativ sowohl dem Zeitgeistre-
lativismus als auch der Dominanz em-
pirischer Wissenschaften zu entgehen.

2009, 288 S, Kt, (Rowohlt)
147174	  12,95

Gamm, Gerhard
Philosophie im Zeitalter 
der Extreme
Eine Geschichte 
philosophischen Denkens im 
20. Jahrhundert
IGerhard Gamm schreibt seine Ge-
schichte der Philosophie im Zeitalter 
der Extreme entlang von vier großen 
Themenkomplexen: Das erste Kapitel 
beschäftigt sich mit dem Leben: das, 
was in uns nicht philosophiert (Unbe-
wusstes, Leib, Angst), soll in den „Text 
der Philosophie“ aufgenommen werden. 
Im zweiten Kapitel geht es um die span-
nungsreiche Auseinandersetzung mit 
Wissenschaft und Technik. Die „Wende 
zur Sprache“ gilt schließlich drittens als 
das herausragende Kennzeichen der 
Philosophie des 20. Jahrhunderts. Auch 
hier stehen die Zeichen auf Sturm. Zu-
letzt konfrontiert uns das vierte Kapitel 
mit dem Generalvorwurf, dass die Phi-
losophie angesichts solch menschheits-
vernichtender Akte der Barbarei wie 
Auschwitz versagt habe. 
2009, 288 S, Gb, (Primus)
147194	  24,90

Jordan / Nimtz (Hg)
Lexikon Philosophie
Hundert Grundbegriffe
2009, 340 S, Kt, (Reclam)
147195	  14,90

Paracelsus
Philosophie der Grossen 
und der Kleinen Welt
Aus der „Astronomia Magna“
Übertragung und Einführung von Gunhild 
Pörksen mit einem Reprint der Ausgabe 
Basel 1591
Die Philosophie der Renaissance und 
des reformatorischen Christentums hat 
weitgehend vom menschlichen Körper 
abstrahiert und ihn abgewertet. Para-
celsus antwortet darauf, indem er den 
leiblichen Menschen in seiner ursprüng-
lichen und fortwährenden Interaktion 
mit dem grossen Kosmos beschreibt. 
Mit inniger Versenkung in die Evangelien 
und einer eigenen Deutung der Trinität 
durchdringt er fest gewordene Denktra-
ditionen wie die von Makrokosmos und 
Mikrokosmos oder vom Licht der Natur 
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und verleiht ihnen neue dynamische 
Bedeutung: Der Mensch erscheint als 
das auf Entwicklung angelegte und zu 
Entwicklung befähigte Wesen.
Der hier vorgelegte Auszug aus Paracel-
sus‘ Fragment gebliebenen Opus Ma-
gnum von 1537/38 ist die schönste und 
vielseitigste Zusammenfassung seiner 
Studien und zugleich das Hauptstück 
seiner philosophischen Anthropologie.

2008, 191 S, Kt, (Schwabe)
147199	  21,00

Borsche / Bocken (Hg)
Kann das Denken malen?
Philosophie und Malerei in 
der Renaissance
Es gibt keinen Philosophen, der nicht 
dichtet und malt (fingit et pingit), schreibt 
Giordano Bruno am Ende einer Epoche 
der europäischen Kulturgeschichte, in 
der die Maler malend und schreibend 
über die Malerei reflektieren und Phi-
losophen das Bild an der Grenze des 
begrifflichen Denkens neu in den Blick 
nehmen. Das Buch präsentiert Studien 
zum wechselseitigen Verhältnis von the-
oretischer Reflexion und künstlerischer 
Praxis der Malerei in der Renaissance 
des 15. und 16. Jahrhunderts. Im Zen-
trum stehen die italienische Malerei des 
Quattrocento, der nordische Realismus 
- und ihr Verhältnis zueinander.

2009, 340 S, zahlr. Abb, Gb,
 (Fink)
147161	  39,90

Tomasoni, Francesco
Christian Thomasius
Geist und kulturelle Identität 
an der Schwelle zur 
europäischen Aufklärung
Der Philosoph und Jurist Christian Tho-
masius (1655-1728) kämpfte erfolgreich 
für eine neue philosophische Einstellung 
hinsichtlich der Anforderungen seiner 
Zeit und für ein humaneres Strafsystem, 
vor allem aber für die Abschaffung der 
Hexenprozesse. Er löste sich aus dem 
starren Korsett der Scholastik, öffne-
te den verschiedensten Anstößen der 
europäischen Kultur Tür und Tor und 
sprach sich vehement für die Trennung 
von kirchlicher und staatlicher Autorität 
aus, wobei er dem Staatskörper die 

Glombik, Czeslaw

Husserl und die Polen
Frühgeschichte einer Rezeption
Das Buch stellt diejenigen polnischen Philosophen vor, die in den Jahren von 1905 
bis1914 zu den frühen Schülern oder auch nur zu den Hörern von Edmund Husserl 
in Göttingen zählen. Bisher galt lediglich Roman Ingarden eindeutig als ein Schüler 
Husserls, kaum aber ein Gelehrter wie Kazimierz Ajdukiewicz. Der Kreis derjenigen 
Polen, die Vorlesungen und Seminare an der Universität Göttingen besuchten oder 
an der frühen Entwicklung der Phänomenologischen Bewegung beteiligt waren, 
ist jedoch noch deutlich größer. So nahmen an den Göttinger Zusammenkünften 
mit Husserl neben Ingarden und Ajdukiewicz auch Aleksander Rozenblum, Stefan 
Blachowski und Bronislaw Bandrowski teil. Wladyslaw Heinrich, Jan Lukasiewicz, 
Konstanty Michalski, Bronislaw Biegeleisen-Zelazowski und Wladyslaw Tatarkiewi-
cz sind die ersten, die polnische philosophische Kreise über die entstehende Phäno-
menologie in Kenntnis setzten und zugleich deren enthusiastische Vertreter waren. 
Der Autor verfolgt diese Spuren und rekonstruiert die frühen Lebensläufe der ge-
nannten Personen. Das Buch verdankt sich ausgiebigen Studien sowohl in privaten 
wie in staatlichen Archiven und stützt die philosophiegeschichtliche Aufarbeitung 
der frühen Rezeption von Husserl in Polen auf bisher unbekannte oder wenig beach-
tete Archivalien, Erinnerungen und Briefwechsel.

2009, 240 S, Kt, (K&N)
147253           		  34,80

Verantwortung für die Einhaltung des 
gesellschaftlichen Friedens übertrug.

2009, 312 S, Kt, (Waxmann)
147380	  34,90

Paimann, Rebecca
Das Denken als Denken
Die Philosophie des 
Christoph Gottfried Bardili
C. G. Bardili (1761-1808) ist der Begrün-
der des rationalen Realismus mit dem 
Ziel eines von der Materialität ausge-
henden Gottesbeweises. Heute nur noch 
als von den Zeitgenossen fast einhellig 
abgelehnter Denker bekannt, bietet sein 
Schaffen in der enormen Spannbreite 
von Wissenschaftsreflexionen, Ethik, 
Philosophiegeschichte und Logik doch 
ein interessantes, facettenreiches und in 
seiner Radikalität anregendes Gesamt-
konzept. Dieses Werk erstmals in vollem 
Umfang zu erschließen, das ganze Sys-
tem Bardilis in seiner Entwicklung und 
seinen Inhalten nachzuzeichnen sowie 
in seinen Grundzügen, die für die Debat-
ten der Zeit, etwa mit Fichte, Schelling 
und Reinhold, bedeutsam sind, aufzu-
weisen, ist die Absicht des vorliegenden 
Bandes.

2009, 430 S, Gb, (fr-holzboog)
147198	  108,00

Feiner, Shmuel
Moses Mendelssohn
Ein jüdischer Denker in der 
Zeit der Aufklärung
Moses Mendelssohn (1729–1786) 
zählt zu den Ikonen deutsch-jüdischer 
Geschichte. Der israelische Historiker 
Shmuel Feiner beschreibt nicht nur den 
privaten und öffentlichen Werdegang 
Mendelssohns sowie dessen Aufstieg 
zu einem der führenden Philosophen 
seiner Zeit, sondern auch die Zerrissen-
heit eines Menschen, der als liberaler 
Vorkämpfer der Aufklärung wirkte und 
zugleich als Jude die religiösen Vorur-
teile zur Kenntnis nehmen musste, auf 
die er innerhalb wie außerhalb seiner 
Glaubensgemeinschaft stieß.

2009, 222 S, 20 Abb, Kt, (V&R)
147323	  24,90

Rüthers, Bernd
Das Ungerechte an der 
Gerechtigkeit
Die Sehnsucht nach Gerechtigkeit ist ein 
menschlicher Urtrieb wie Durst, Hunger 
oder Sexualität. In der Alltagssprache 
wird von der Gerechtigkeit in der Ein-
zahl gesprochen. Man geht davon aus, 
es handele sich um einen Begriff mit 
festem, eindeutig bestimmbarem Inhalt. 
Das ist unzutreffend. Unsere jeweiligen 
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Habermas, Jürgen

Philosophische Texte
Studienausgabe
Am 18. Juni 2009 feiert der Philosoph und Soziologe Jürgen Habermas seinen 80. 
Geburtstag. Zu diesem Anlaß hat er eine systematische Auswahl von wichtigen 
Texten zusammengestellt, einige davon bislang unveröffentlicht, die den philoso-
phischen Kern seines umfangreichen Werks freilegen. Jürgen Habermas hat zu je-
dem Band eine ausführliche Einleitung verfaßt, in der er die Grundzüge und Motive 
seines philosophischen Denkens zu Themen wie Sprache und Wahrheit, Vernunft 
und Moral, Recht und Demokratie umreißt, wie sie sich in Auseinandersetzung 
mit den Einzelwissenschaften herausgebildet haben. Die Bände, die auch einzeln 
erhältlich sind, können somit an die Stelle ungeschriebener philosophischer Mo-
nographien treten und bieten einen umfassenden Einblick in ein Denken, das die 
Geistesgeschichte der Gegenwart wie kaum ein zweites geprägt hat.
2009, 5 Bde, 1600 S, Kt, (Suhrkamp)
147227	  	 78,00

Gerechtigkeitsvorstellungen sind das 
Produkt eines jahrtausendealten Dis-
kurses mit vagen und variablen Ergeb-
nissen: Als gerecht gilt es seit Aristote-
les und Ulpian, Cicero und Thomas von 
Aquin „Jedem das Seine zu gewähren“. 
Aber was ist „das Seine“? Wer hat die 
Definitionsmacht über diese Frage im 
konkreten Fall?

2009, 190 S, Kt, (Mohr)
147359	  20,00

Ziemann, Sascha
Neukantianisches 
Strafrechtsdenken
Die Philosophie des 
Südwestdeutschen 
Neukantianismus und ihre 
Rezeption in der Strafrechts-
wissenschaft des frühen 20. 
Jahrhunderts
Die Zeit zwischen 1900 und 1933 gilt 
vielen als eine Glanzperiode strafrecht-
licher Begriffs- und Systembildung, 
die trotz ihres gewaltsamen Endes bis 
heute den exzellenten Ruf der deut-
schen Strafrechtsdogmatik in aller 
Welt nährt. Ein Garant hierfür war die 
erkenntnis- und wissenschaftstheo-
retische Fundierung, die nach einem 
Weg zwischen den Klippen des naiven 
Naturalismus oder Formalismus suchte 
und sich vor allem mit der Philosophie 
des Südwestdeutschen Neukantianis-
mus verbindet. Die Zusammenhänge 
eines „neukantianischen Strafrechts-

denkens“ liegen jedoch noch immer 
weitgehend im Dunkeln. Die Arbeit stößt 
in diese Forschungslücke. Sie beginnt 
mit der Rekonstruktion des wertphiloso-
phischen Begründungsprogramms des 
Neukantianismus. Im Mittelpunkt steht 
die These, dass Wertungen, obwohl sie 
auf den ersten Blick subjektiv und rela-
tiv erscheinen, doch implizit mit einem 
Anspruch auf objektive und absolute 
Geltung auftreten. 

2009, 177 S, Kt, (Nomos)
147331	  44,00

Thies, Christian
Der Sinn der Sinnfrage
Metaphysische Reflexionen 
auf kantianischer Grundlage
Die Frage nach dem Sinn des Lebens 
gilt vielen Menschen als das philoso-
phische Problem schlechthin. In einem 
ersten Schritt untersucht diese Arbeit, 
welchen Sinn die Frage überhaupt hat. 
Dafür ist zum einen der systematische 
Ort dieses Problems innerhalb der Phi-
losophie zu bestimmen: Es ist dies nicht, 
wie viele meinen, die Ethik, auch nicht 
die Religionsphilosophie, sondern eine 
moderne Metaphysik, die in diesem 
Buch auf kantianischer Grundlage ent-
wickelt wird. Zum anderen sind die Be-
griffe „Leben“ und „Sinn“ sowie deren 
Zusammenhang zu klären. Ein zweiter 
Schritt widmet sich der kritischen Ana-
lyse vorhandener Antworten.

2009, 352 S, Kt, (Alber)
147339	  34,00

Mayer, Verena
Edmund Husserl
Der Philosoph und Mathematiker Ed-
mund Husserl (1859-1938) gilt als ei-
ner der bedeutendsten Denker des 20. 
Jahrhunderts und als der Begründer der 
Phänomenologie. Er lieferte wichtige 
Beiträge in vielen philosophischen Diszi-
plinen, insbesondere in der Erkenntnis-
theorie und der Philosophie des Geistes. 
Sein Ziel war es, durch eine unvorein-
genommene Beobachtung und Analyse 
von Bewußtseinsphänomenen zu klären, 
wie wir die wirkliche Welt erkennen.

2009, 192 S, Kt, (Beck)
147341	  12,95

Schmitz, Hermann
Kurze Einführung in die 
Neue Phänomenologie
Der moderne Europäer versteht sich 
als einzelnes Subjekt mit einer privaten 
Innenwelt; was als Außenwelt zwischen 
solchen Innenwelten übrig bleibt, lässt 
er sich von der Naturwissenschaft sa-
gen. Einzelheit ist aber nur möglich auf 
Grundlagen, über die er sich dank ein-
seitiger Vergegenständlichung aus der 
Antike und späterer Zeit hinwegsetzt. 
Leib, leibliche Kommunikation, affek-
tives Betroffensein, bedeutsame Situati-
onen, Gefühle als Atmosphären, flächen-
lose Räume, subjektive Tatsachen (statt 
selbstverständlich einzelner Subjekte 
mit Seelen) gehören dazu. Diese Grund-
lagen werden durchsichtig gemacht 
und an die Welt als das Feld möglicher 
Vereinzelung, an die Person, an Recht, 
Moral und Religion angeschlossen. 

I2009, 136 S, Kt, (Alber)
147352	  16,00

Sepp / Wildermuth (Hg)
Konzepte des 
Phänomenalen
Heinrich Barth - Eugen Fink 
- Jan Patocka
Das Denken von Heinrich Barth (1890-
1965) steht in einer sachlichen Nähe 
zur Phänomenologie, insbesondere zu 
den Deutungen, die Eugen Fink (1905-
1975) und Jan Patocka (1907-1977) 
zum Problem des Erscheinens vorgelegt 
hatten. Wie Fink und Patocka rang auch 
ihr um eine halbe Generation älterer 
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Zeitgenosse Barth um eine Neubestim-
mung des Phänomenbegriffs und bezog 
dabei auch zu Husserls und Heideggers 
Konzepten des Phänomenalen kritisch 
Stellung. Trotz dieser Bezüge ist das 
Denken Heinrich Barths von phänome-
nologischer Seite bisher kaum aufge-
nommen worden.

2009, 232 S, Kt, (K&N)
146896	  34,80

Fink, Eugen
Spiel als Weltsymbol
Fink deutet das Spiel nicht kulturge-
schichtlich, phänomenologisch oder 
anthropologisch, sondern als einen 
Weltbezug des menschlichen Daseins. 
Es hat eine »kosmische Transparenz«, 
ist eine der deutlichsten Weltfiguren 
unserer endlichen Existenz. Der An-
satz vom Spiel als einem »Symbol der 
Welt« wird in ausdrücklicher Kritik der 
metaphysischen Auffassung vom künst-
lerischen Spiel als Mimesis sowie der 
kultischen Spieldeutung des Mythos 
entwickelt. An ihre Stelle tritt ein die 
Fragen nach Sein, Nichts und Schein 
bündelnder spekulativer Spielbegriff. 
»Spielend verbleibt der Mensch nicht 
in sich, nicht im geschlossenen Bezirk 
seiner seelischen Innerlichkeit, - er tritt 
vielmehr ekstatisch aus sich heraus in 
einer kosmischen Gebärde und deutet 
sinnhaft das Ganze der Welt.« 

2009, 340 S, Kt, (Alber)
146859	  64,00

Nielsen / Sepp (Hg)
Welt denken
Annäherung an die 
Kosmologie Eugen Finks
Das Kernanliegen Eugen Finks (1905-
1975) gilt dem Weltverhältnis des 
Menschen. Obgleich für ihn zunächst 
die Ansätze von Husserl und Heidegger 
richtungsweisend sind, legt Fink bereits 
in seiner bei Husserl angefertigten Dis-
sertation den Grund zu seiner eigen-
ständigen philosophischen Position. Sein 
späteres „kosmologisches“ Denken er-
schließt dem Weltbegriff durch Rückgriff 
auf die philosophische Tradition neue 
Dimensionen und konkretisiert ihn zu-
gleich im Rahmen einer Philosophischen 
Anthropologie, Sozialphilosophie und ei-
ner Philosophie des Pädagogischen. Mit 

Bunnin / Yu
The Blackwell Dictionary of Western Philosophy
The Blackwell Dictionary of Western Philosophy is a concise reference to the 
whole history of Western philosophy, from ancient Greece to the present day. The 
Dictionary‘s entries are written in a clear and direct style, which makes it easy for 
readers to engage with the central questions of philosophy, from epistemology to 
ethics, and from metaphysics to the philosophy of mathematics. The authors pay 
particular attention to terms that are crucial to contemporary debate. An unique 
feature of the Dictionary is its use of a quotation to conclude each entry on philo-
sophical terms.

2009, 776 S, Kt, (Wiley)
147441		   22,90

dieser Verschränkung von Mensch und 
Kosmos bietet Finks Werk bedeutsame 
Ansatzpunkte für die interdisziplinäre 
geistes- und naturwissenschaftliche 
Forschung.

2009, 336 S, Kt, (Alber)
146924	  36,00

Bormuth / Bülow (Hg)
Marburger Hermeneutik 
zwischen Tradition und 
Krise
Die Philosophen und Geisteswissen-
schaftler Hans-Georg Gadamer, Karl 
Löwith, Gerhard Krüger, Hannah Arendt, 
Leo Strauss, Hans Jonas, Erich Auer-
bach, Werner Krauss und Max Kom-
merell lernten sich in den zwanziger 
und dreißiger Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts kennen. In der kleinen 
Universitätsstadt Marburg unterzogen 
sie gemeinsam mit ihren Lehrern Mar-
tin Heidegger und Rudolf Bultmann die 
tradierten Wahrheiten der Philosophie 
und Theologie einer kritischen Revision. 
Bislang unbekannte Quellen geben Auf-
schluss über die Konstellation der Mar-
burger Schüler von Martin Heidegger.

2008, 256 S, Kt, (Wallstein)
146864	  19,90

Seifert / Mbacké / Cheikh (Hg)
Anthologie der realistischen 
Phänomenologie
Die „realistische Phänomenologie”, de-
ren Vorläufer von Platon an und Klassiker 
von Husserl bis Schwarz in dieser ersten 
umfangreichen deutschsprachigen 
Anthologie zu Wort kommen, ist kein 
System, sondern eine Anwendung der 
philosophischen Urmethoden, wie sie 
alle großen Philosophen tatsächlich an-

wandten, wenn sie ihre entscheidenden 
Entdeckungen machten. Mögen auch 
von Philosophen generell andere Metho-
den bewußt zugrunde gelegt werden, in 
dem Moment, in dem diese Einsichten 
gewonnen werden, liegt tatsächlich 
zu allen Zeiten jener letzte, fruchtbare 
Kontakt mit „den Sachen selbst” vor, 
der den Sinn der phänomenologischen 
Methode ausmacht, wie sie von den 
Meistern der realistischen Phänomeno-
logie nur bewußter und systematischer 
angewandt wird als von vielen früheren 
Denkern. Nichts wäre darum irriger als 
in der phänomenologischen Betrach-
tungsweise eine Reduktion der Welt auf 
bloße „Phänomene” zu erblicken oder 
gar eine bloße Deskription der „Erschei-
nung” der Dinge. 

2009, 783 S, Gb, (Ontos)
147289	  198,00

Pöggeler, Otto
Philosophie und 
hermeneutische Theologie
Heidegger, Bultmann und 
die Folgen
Die Wege von Bultmann und Heidegger 
werden von ihren Anfängen her auf-
geschlüsselt, damit über der Zusam-
menarbeit nicht die unterschiedlichen 
Ansätze vergessen werden. Dass die 
Begegnung zu einer Trennung führen 
musste, wird aufgezeigt. Zur Sprache 
kommen auch die eigenständigen Wege 
etwa von Heinrich Schlier, Ernst Käse-
mann, Hans Hübner. Durch japanische 
Schüler wie Nishitani kam Heidegger zu 
einer intensiven Auseinandersetzung mit 
Ostasien. Ein Philosoph wie Leo Strauß, 
ein Theologe wie Eugen Biser, ein 
Schriftsteller wie Hans Erich Nossack 
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Bjergsø, Michael O.
Kierkegaards deiktische Theologie
Gottesverhältnis und Religiosität in den erbaulichen Reden
Das Buch setzt sich mit dem traditionellen Bild der Religiosität bei Kierkegaard aus-
einander, wie sie in den Begriffen der Religiosität A und B zum Ausdruck kommt, 
und bringt neue Argumente im Sinne einer deiktischen Theologie. Sie wird in einer 
doppelten Perspektive entfaltet: Der Mensch richtet seinen Blick auf Gott - und Gott 
begegnet ihm, indem er den Menschen auf seinen Nächsten hinweist. Deiktische 
Theologie ist weder eine Schöpfungstheologie (Religiosität A) noch eine Offenba-
rungstheologie (Religiosität B), sondern sie erfasst die Spannung zwischen Schöp-
fung und Offenbarung, die u.a. im trinitarischen Gottesbegriff begründet wird. Die 
Entwicklung der deiktischen Theologie Kierkegaards geschieht in der Interpretation 
zentraler Texte aus den erbaulichen Reden, der Einübung im Christentum sowie der 
Unwissenschaftlichen Nachschrift.

2009, 281 S, Gb, (Gruyter)
147397		   84,00

verweisen auf das Zusammenspiel von 
Literatur, Philosophie und Theologie. Am 
Schluss des Buches steht der Versuch, 
von der Philosophie her systematisch zu 
bestimmen, was hermeneutische Theo-
logie sein kann.

2009, 320 S, Kt, (Fink)
147167	  39,90

Krause, Walter
Das Ethische, Verantwor-
tung und die Kategorie der 
Beziehung bei Levinas
Es wird gezeigt, wie der Begriff Be-
ziehung Levinas‘ gesamtes Werk 
durchzieht und als Beschreibung einer 
metaphysischen, sozialen, religiösen, 
ethischen und asymmetrischen Bezie-
hung präsent ist.
2009, 100 S, Kt, (K&N)
147258	  18,00

Ricoeur, Paul
Kritik und Glaube
Gespräch mit Francois 
Azouvi und Marc de Launay
Dieses Gespräch Ricoeurs mit seinen 
beiden Schülern ist ein einzigartiges 
Dokument über Leben und Werk des 
großen Philosophen. Offen spricht Ri-
coeur über sein ereignisreiches Leben, 
die Zeitgeschichte eines ganzen Jahr-
hunderts, seinen intellektuellen Werde-
gang und dessen Weggenossen. Ricoeur 
schildert dabei die Begegnungen mit 
zahlreichen bedeutenden Philosophen 
und Geisteswissenschaftlern, u. a. mit 

Heidegger, Gadamer und Eliade. Zur 
Sprache kommen die wesentlichen 
Themen seines Denkens. Außerdem gibt 
Ricoeur Auskunft über seine religiösen 
und seine politischen Überzeugungen. 

2008, 264 S, Kt, (Alber)
146912	  36,00

Stadler, Christian
Krieg
Krieg ist seit Anbeginn europäischer 
Kulturalität ein Topos, der in unter-
schiedlichster Weise einer theoretischen 
Reflexion unterzogen wurde und wird. 
Hier soll nun der Versuch unternommen 
werden, sich dem Phänomen Krieg sys-
temisch-dialektisch im Lichte seines 
Begriffs zu nähern. Aus diesem Grund 
kommen vorrangig nicht die bekannten 
Klassiker der Kriegstheorie zu Wort, son-
dern Autoren der europäischen Philoso-
phie und deren Gedanken zum Krieg.

2009, 128 S, Kt, (UTB)
147128	  9,90

Himmelmann, Beatrix
Glück
Für die Frage nach Glück charakteris-
tisch ist die notorische Unbestimmtheit 
dessen, was darunter zu verstehen ist. 
Mit fortuna bzw. luck ist der glückliche 
Zufall angesprochen, die günstige Fü-
gung der Dinge. Dagegen steht mit be-
atitudo bzw. felicitas die Erfüllung eines 
ganzen Lebens im Blickpunkt, für die 
der eigene aktive Beitrag wesentlich ist.

2009, 128 S, Kt, (UTB)
147129	  9,90

Kick, Hermes A
Glück
Ethische Perspektiven - 
aktuelle Glückskonzepte
Was ist Glück? Zahlreich sind die Ant-
worten, so zahlreich möglicherweise 
wie die Menschen selbst. Jeder hat sei-
ne Vorstellungen dazu und womöglich 
seine Glückskonzepte. Dahinter steht 
die alte Frage „Wie soll ich leben?“ 
Geht es um eine Entdeckung von Vor-
handenem oder um die Gestaltung von 
Neuem? Hat Glück etwas mit absichts-
voller Verwirklichung eines Wunsches zu 
tun oder besteht wahres Glück eben im 
Verzicht, der das Leiden an dem, was 
mangelt, beendet? Hat Glück etwas mit 
greifbarem Sinn zu tun, dem Sinn des 
Lebens gar?

2008, 136 S, Kt, (LIT)
146833	  19,90

Lacina, Katharina
Tod
In diesem Band soll der Begriff „Tod“ 
multidisziplinär bestimmt werden und 
entlang der europäischen Philoso-
phiegeschichte eine konzise Klärung 
erfahren. Paradigmatisch werden im 
Zuge dessen einzelne Todeskonzepte 
der Moderne (Freud, Heidegger, Sartre) 
beleuchtet. Zudem werden die aktuellen 
Diskurse über Tod und Sterben umrissen 
(Medizinethik versus Medizintechnolo-
gie), um die Art und Weise, wie der Tod 
in der heutigen Gesellschaft verhandelt 
wird, deutlich zu machen.

2009, 128 S, Kt, (UTB)
147130	  9,90

Wittwer, Héctor
Philosophie des Todes
Die Tatsache, dass Menschen sterb-
lich sind, wirft eine Reihe von philoso-
phischen Fragen auf. Wie die Antworten 
auf diese Fragen jeweils ausfallen, hängt 
vor allem davon ab, ob man den Men-
schen als ein aus einer Seele und einem 
Körper zusammengesetztes Wesen oder 
als einen Organismus mit besonderen 
Fähigkeiten begreift, die mit dem Tod 
verloren gehen.

2009, 160 S, Kt, (Reclam)
147319	  9,90
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Lindseth, Anders
Zur Sache der philosophischen Praxis
Philosophieren in Gesprächen mit ratsuchenden Menschen
Als Gerd B. Achenbach 1981 die weltweit erste Philosophische Praxis gründete, 
wurde eine Möglichkeit eröffnet, die es vorher so nicht gab: das Philosophieren in 
Gesprächen mit ratsuchenden Menschen. Damit soll nicht gesagt sein, es ginge in 
der Praxis darum, Ratschläge zu erteilen. Wenn Menschen das Gespräch der Philo-
sophischen Praxis aufsuchen, sind sie aber meistens in einer Lage, in der sie nicht 
(so recht) weiterwissen. Sie sind mehr oder weniger ratlos. Und es stellt sich heraus, 
dass die Ausgangslage des Nicht-weiterwissens eine besondere Gelegenheit des 
Nachdenkens über die eigene Lebenserfahrung - und somit auch über das Leben im 
Allgemeinen darstellt. Wir können also in Gesprächen mit ratsuchenden Menschen 
philosophieren und darin einen Gewinn, nicht nur für die Menschen, sondern auch 
für die Philosophie sehen.

2009, 240 S, Kt, (Alber)
147395	  	 24,00

Heinrich, Richard
Wahrheit
Der Band über „Wahrheit“ ist um zwei 
Themen angeordnet. Das eine ist 
Aristoteles und der Platz, den er dem 
Wahrheitsbegriff im Rahmen von Logik, 
Wissenschaft und Rhetorik gegeben hat; 
das andere ist die moderne Semantik, 
die den Zusammenhang von Wahrheit 
und Bedeutung ins Zentrum der theo-
retischen Philosophie überhaupt rückt. 
Und mit Blick darauf beispielhaft einige 
Gegen-Positionen: Nietzsche, Heidegger, 
Descartes, Kant.

2009, 128 S, Kt, (UTB)
147141	  9,90

Recki, Birgit
Freiheit
Der Band über „Freiheit“ soll den Be-
griff historisch und systematisch in der 
Darstellung exemplarischer Positionen 
exponieren. Ein Schwerpunkt liegt dabei 
auf der Problematisierung der Freiheit 
in den Kontroversen, die sich um den 
Anspruch auf Freiheit entwickelt haben, 
auf der Kontextualisierung der Freiheit 
in den Determinismen aller Provenienz; 
ein weiterer in der Darstellung konkur-
rierender Bestimmungen von Freiheit.

2009, 128 S, Kt, (UTB)
147131	  9,90

Berger, Wilhelm
Macht
Zweifellos zählt „Macht“ zu den Grund-
begriffen der Geschichte des Abend-
landes. Die Philosophie beschäftigt sich 
von anthropologischen bis zu emanzi-
patorischen Ansätzen mit dem Thema 
Macht. Die Politikwissenschaft kann 
auf den Machtbegriff nicht verzichten. 
In der Psychologie spielen Fragen der 
Macht eine Rolle. Macht bezeichnet 
literaturwissenschaftliche Fragestellun-
gen ebenso wie Probleme des Manage-
ments. Kurz: Macht ist eine interdiszip-
linäre Kategorie par excellence.

2009, 126 S, Kt, (UTB)
147132	  9,90

Pechriggl, Alice
Eros
Der vorliegende Band ist ein Streifzug 
durch die mit Platon anhebende Philo-
sophie des Eros, die diesen Begriff im-

mer wieder von Neuem hervorbringt. Er 
zeichnet aber auch die europäische Ge-
schichte der ebenso bigotten wie grau-
samen Unterdrückung des Eros nach.

2009, 128 S, Kt, (UTB)
147140	  9,90

Liessmann, Konrad Paul
Schönheit
Der Band über „Schönheit“ will den 
Begriff historisch und systematisch 
beleuchten, seine Bedeutungsvielfalt in 
der philosophischen Ästhetik und in den 
Theorien der schönen und nicht mehr 
schönen Künste nachzeichnen sowie 
vor allem die alltagspraktische Dimensi-
on der Schönheit thematisieren. Ziel ist 
eine spannende und konzise Einführung 
in die Geschichte und Aktualität eines 
höchst ambivalenten und bis heute fas-
zinierenden Begriffs.

2009, 128 S, Kt, (UTB)
147127	  9,90

Robelin / Robelin
Was ist der Mensch?
Leo und der Philosoph
Der Mensch ist rational, sozial, intelli-
gent und allen anderen Geschöpfen auf 
der Erde überlegen. Glaubt der Philo-
soph. Doch bei dem Versuch, dies dem 
klugen Hund Leo klarzumachen, gerät er 
ein ums andere Mal in Erklärungsnot - 
und schließlich zu ganz neuen Ansichten 
über sich und seine Spezies.

2008, 103 S, Kt, (Campus)
146810	  12,90

Eagleton, Terry
Der Sinn des Lebens
Es scheint, als sei es heute einfacher, 
den Lebenssinn in New-Age-Religionen 
oder einem bestimmten Fußballclub zu 
entdecken, als sich mit zentralen philo-
sophischen Fragestellungen zu beschäf-
tigen. Zumal es einem die Philosophen 
auch nicht leicht machen: Sie haben 
die ärgerliche Angewohnheit, Fragen zu 
analysieren, anstatt sie zu beantworten. 
Zum Glück ist Terry Eagleton kein Philo-
soph. Er erläutert auf originelle und un-
terhaltsame Weise, wie Geistesgrößen 
von Shakespeare bis Schopenhauer, von 
Marx bis Sartre die Frage nach dem Sinn 
des Lebens beantwortet haben. Und er 
findet eigene, überraschende und inspi-
rierende Antworten.

2008, 157 S, Gb, (Ullstein)
147055	  18,00

Salamun, Kurt
Was ist Philosophie?
Neuere Texte zu ihrem 
Selbstverständnis
Das Lehrbuch bietet eine Auswahl von 
Texten, in denen bekannte Philosophen 
des 20. Jahrhunderts ihre Ansichten 
über Aufgaben und Zweck der Philoso-
phie darlegen. Für die 5. Auflage hat Kurt 
Salamun einen zusätzlichen Text über 
»Philosophie als Ethik« von Annemarie 
Pieper in den Band aufgenommen.

2009, 410 S, Kt, (UTB)
147353	  15,00

 www.philo-sophos.de
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Schopenhauer, Arthur

Schopenhauer im Kontext III
Werke, Vorlesungen, Nachlaß und Briefwechsel auf CD-
ROM. Komplettausgabe. Einzelplatzlizenz
Auf der Grundlage der großen werkgetreuen Paul-Deussen-Edition von 1911-1923 
(inkl. Textvarianten, editorischen Erläuterungen, Übersetzungen fremdsprachlicher 
Zitate, einem kompletten Personenregister und Konkordanz zu den Originalausga-
ben) mit dem ganzen philosophischen Werk Schopenhauers (Bd.I-V), soweit dieses 
von ihm selbst zur Veröffentlichung bestimmt wurde, sowie ergänzende Neben-
schriften aus dem Nachlaß (Bd. VI). Die Wiedergabe des Nachlasses folgt ansonsten 
der Ausgabe Arthur Hübschers (1966-1975). Die Vorlesungen und der mit 1119 
Einzelbriefen beträchtlich vermehrte Briefwechsel beruhen wiederum, soweit nicht 
ergänzt aus den Schopenhauer-Jahrbüchern und anderen Quellen, auf der Deus-
sen-Edition mit den Bänden IX und X bzw. XIV-XVI (1917; 1929-1941).

2008, CD ROM, (Infosoftware)

147271	  	 174,00

Galle, Roland
Der Existenzialismus
Eine Einführung
In Hinsicht auf Sartres Freiheitsbegriff 
kann der Existenzialismus als ein Gip-
felpunkt der Moderne gelesen werden. 
Der Band stellt die Grundgedanken des 
Existenzialismus vor und berücksichtigt 
dabei auch die Wechselwirkung zwi-
schen den philosophischen und den 
literarischen Schlüsseltexten, die z.T. in 
deutsch/französisch abgedruckt wer-
den.

2009, 160 S, Kt, (UTB)
147133	  12,90

Holzleithner, Elisabeth
Gerechtigkeit
Der Band befasst sich mit den verschie-
denen Dimensionen des Begriffs der Ge-
rechtigkeit in Geschichte und Gegenwart 
und skizziert die wesentlichen Theorien, 
die sich darum ranken. Neben philoso-
phischen Grundlagen wird besonderes 
Augenmerk auf aktuelle Debatten ge-
legt, darunter Fragen der Geschlechter- 
und Generationen- sowie der globalen 
Gerechtigkeit.

2009, 128 S, Kt, (UTB)
147246	  9,90

Carsten, Jürgen
Gerecht ist...
Die Gerechtigkeitstheorie von 
John Rawls - eine kritische 
Würdigung
Der Wunsch nach Gerechtigkeit ist so 

alt wie die Menschheit. Doch wie lässt 
sich ein Höchstmaß an Gerechtigkeit in 
der Gesellschaft erreichen? Der ameri-
kanische Philosoph John Rawls (1921-
2002) lieferte mit seinem Postulat von 
„Gerechtigkeit als Fairness“ dazu den 
in den Geisteswissenschaften weltweit 
am meisten diskutierten Ansatz des 
20. Jahrhunderts. Jürgen Carsten zeigt 
nach einem einführenden Rundblick 
auf andere Hauptvertreter der Gerech-
tigkeitslehre, warum John Rawls als 
Begründer des egalitären Liberalismus 
so einflussreich werden konnte. 

2004, 104 S, Kt, (Tectum)
147154	  24,90

Rudolph / Kaegi (Hg)
Philosophie der Lust
Die Lust gehört zu den ältesten und am 
kontroversesten diskutierten Themen 
der Philosophie. Der - oft missverstan-
dene - epikureische Lustbegriff stellte 
die Weichen für eine Diskussion mit oft 
polarisierenden Positionen, welche im 
Kontext des aufkommenden Christen-
tums eine Verschärfung erfahren hat 
und bis heute andauert. Die Brisanz der 
Lust liegt aber auch an der breiten Ein-
bettung der Lust in vielfältige Themen 
des Lebens: Eng verbunden mit der 
Frage nach der richtigen Lebensführung 
wirft die Beschäftigung mit der Lust 
ethische, theologische und ästhetische 
Fragen auf.

2009, 300 S, Kt, (Orell Füssli)
147333	  39,90

Ueding, Gert
Utopie in dürftiger Zeit
Studien über Ernst Bloch
Wir leben in einer Zeit der Restauration, 
die sich vielfach als Globalisierung tarnt 
und in welcher soziale, gesundheits- 
und rechtspolitische Errungenschaften, 
Fortschritte in der Demokratisierung 
von Staat und Gesellschaft rückgängig 
gemacht werden. Das alles geschieht 
ohne Protest, ohne Aufbegehren, selbst 
Kritik ist selten, weil der Maßstab des 
Besseren, eines gelungenen Lebens, der 
sozialen Gerechtigkeit und der Freiheit, 
zu sich selber zu kommen, fehlt. Der be-
wußtlose Betrieb um des Betriebs willen 
scheint die eigentliche Gefahr in dieser 
geschichtlichen Situation. Doch wächst 
gerade deshalb die Aktualität Blochs 
und seiner Philosophie des utopischen 
Bewußtseins. 

2009, 200 S, Kt, (K&N)
147275	  24,00

Mittelstraß, Jürgen
Wem gehört das Sterben?
Es gibt Dinge, die sich auch in einer 
verwissenschaftlichten Welt dem wis-
senschaftlichen Zugriff entziehen. Dazu 
gehört auch das Sterben. Der Vortrag 
geht Fragen der Endlichkeit und unter-
schiedlichen Gestalten des Lebens, zu 
denen auch das Alter gehört, nach und 
befasst sich mit dem, was dem Men-
schen verfügbar, und dem, was dem 
Menschen unverfügbar ist. Anschlie-
ßend wird versucht, die Frage, wem das 
Sterben gehört, zu beantworten.

2009, Audio CD, (Komplett-M)
147316	  12,95

Poller, Horst
Die Philosophen und ihre 
Kerngedanken
Gesamtausgabe in 5 Folgen
In diesem Werk ist jedem bedeutenden 
Denker von der Antike bis zur Gegenwart 
ein Abschnitt gewidmet, in dem sein Le-
ben, seine wesentlichen Gedanken und 
seine Wirkung beschrieben werden. Es 
ist spannend zu hören, wie über das 
Streben der Menschen nach Glück und 
die rechte Lebensführung nachgedacht 
wurde. Und da sich die Philosophen 
auch mit der Frage beschäftigten, wie 
die Menschen am besten zusammen-
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Gödde, Susanne

euphêmia
Konstruktionen des Guten in Kult und Literatur 
der griechischen Antike
Euphêmia heißt wörtlich „gute Rede“ und wird im Kult der griechischen Antike 
formelhaft verwendet, um die Teilnehmer eines Rituals dazu aufzufordern, die rich-
tigen Worte zu verwenden - Worte, die den Göttern gefallen und die so den glückli-
chen Ausgang des Rituals begünstigen. Diese Praxis zeigt beispielhaft, welche na-
hezu magische Kraft nach antikem Verständnis der Sprache zukam. Die Forderung 
nach euphêmia kann auch der Abwehr der ‚falschen‘, unglückverheißenden Rede 
gelten, sie kann das Ziel verfolgen, etwas bereits Ausgesprochenes ungeschehen 
zu machen und seiner unheilvollen Wirkung zu berauben. Die Arbeit fragt nach 
der ‚euphemistischen‘, und damit eminent rhetorischen Struktur der religiösen 
Sprache, nach Formen der Tabuisierung und Normierung von Rede, wie sie in lite-
rarischen Diskursen von Homer bis Platon reflektiert werden. Gerade die Literatur, 
besonders die Tragödie, sucht solche Situationen auf, in denen das Gebot der guten 
Rede verletzt und transgressives Sprechen vorgeführt wird. Die Studie zeigt, daß 
der religiösen Praxis der Antike ein Konzept des Guten zugrunde liegt, das keiner 
ethischen oder philosophischen Norm entspricht. ‚Gut‘ im rituellen Sinne können 
Klagen oder Schreie, Lachen oder Obszönitäten sein. Erst Platon funktionalisiert die 
euphêmia im Sinne der Disziplinierung der Affekte und verpflichtet sie auf die Rede 
von „guten“ Göttern, die allein Anspruch auf Wahrheit erhebe.

2009, 360 S, Gb, (Winter)
147394		   55,00

leben können, haben sie sich auch in-
tensiv mit dem Staat, der Politik und der 
Wirtschaft auseinandergesetzt. Für die 
eine Denkrichtung, ausgehend von den 
utopischen Ideen Platons, ist Gleichheit 
der höchste Wert, sie findet sich wieder 
im Sozialismus und Marxismus und hat 
auch bei den Ideologien des 20. Jahr-
hunderts Pate gestanden. Für die andere 
Denkrichtung, die ihren Ursprung im Re-
alismus des Aristoteles hat, ist die Frei-
heit der höchste Wert, sie hat ihren Nie-
derschlag gefunden in Individualismus, 
Liberalismus und Selbstverantwortung.

2008, Laufzeit 20 Std, 15 Audio
CDs, (Lau)
147112	  49,95

Folge 1: Zeit des Erwachens 
- Griechen und Römer
2008, Laufzeit 240 Min, 3 Audio
CDs, (Lau)
147111	  14,95

Folge.2 Philosophie und 
Christentum / Rationalisie-
rung und Aufklärung
2006, Laufzeit 240 Min, 3 Audio
CDs (Lau)
147107	 14,95

Folge 3: Von der Aufklärung 
zur Revolution - Idealismus 
und Staatsphilosophie
2008, Laufzeit 240 Min, 3 Audio
CDs, (Lau)
147108	  14,95

Folge 4: Pragmatismus und 
Lebensphilosophie
2008, Laufzeit 240 Min, 3 Audio
CDs, (Lau)
147109	  14,95

Folge 5: Sozialphilosophie - 
Globalisierung und Weltethos
2008, Laufzeit 240 Min, 3 Audio
CDs, (Lau)
147110	  14,95

Wir sind stets am Ankauf guter
philosophischer Bücher interessiert!

Mittelstraß, Jürgen
Was ist der Mensch?
Anthropologische und 
ethische Betrachtungen
Der Mensch ist sich selbst noch immer 
das rätselhafteste Wesen. Daran ändern 
auch die Fortschritte der Wissenschaften 
vom Menschen nichts. Es kommt darauf 
an, jenseits einer Absolutsetzung ent-
weder biologischer Erklärungen (Bio-
logismus) oder kultureller Erklärungen 
(Kulturalismus), die sich auf das Leben 
und die Gesetze, unter die das Leben 
tritt, beziehen, wieder eine wissen-
schaftlich informierte und philosophisch 
reflektierte Position einzunehmen. Der 
Mensch soll nicht auf das reduziert 
werden, was er als (pure) Natur ist oder 
als (absoluter) Geist sein will. Philoso-
phische Anthropologie und Ethik finden 
hier ihre modernen Aufgaben.

2009, Audio CD, (Komplett-M)
147317	  12,95

Nida-Rümelin, Julian
Über menschliche Freiheit
Unser Gefühl frei zu sein, Entschei-
dungen nach Abwägung des Für und 
Wider zu treffen und dann auch dafür 
die Verantwortung zu tragen, Autoren 

unseres Lebens zu sein, wird heute von 
einigen Neurowissenschaftlern, aber von 
je her von Deterministen unterschied-
licher Couleur, als eine Illusion bezeich-
net. Julian Nida-Rümelin entwickelt in 
diesem Vortrag Gedanken zur mensch-
lichen Freiheit, die unserer lebenswelt-
lichen Praxis entsprechen und mit wis-
senschaftlichen Forschungsergebnissen 
vereinbar sind. Theoretische Gründe für 
Überzeugungen und praktische Gründe 
für Handlungen spielen eine zentrale 
Rolle. Beide Typen von Gründen haben 
die gleiche logische Form und beide las-
sen sich nicht naturalisieren.

2008, Laufzeit 63 Min, DVD,
(Komplett-M)
147106	  14,95

Beckermann, Ansgar
Freier Wille - alles Illusion?
TeleAkademie
Wenn das Verhalten des Menschen neu-
ronal bestimmt ist kann es dann einen 
freien Willen geben? Wir tun nicht, was 
wir wollen ; wir wollen, was wir tun lau-
tet die Kurzformel.

2009, DVD, (Terzio)
147346	  12,95
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Aquin, Thomas von

Über das Übel - De malo
1. Teilband. Quaestiones Disputatae 
Thomas von Aquin ist ‚der‘ Denker des Mittelalters, der die am längsten anhaltende 
Orientierung geboten, die intensivsten historischen Interessen auf sich gezogen und 
- neben seiner Bedeutung als Kirchenlehrer - für die vielfältigsten denkerischen 
Konzeptionen Pate gestanden hat und dessen Werk daher noch heute auf praktisch 
allen Feldern philosophischer Problemstellungen Anregungen zu geben vermag.
In den »Quaestiones disputatae«, seinem in philosophischer Hinsicht bedeutendsten 
und »gründlicheren« Werk (Kurt Flasch), geht es Thomas - anders als etwa in der 
»Summa theologiae« - nicht um den Vortrag der eigenen Lehrmeinung, sondern um 
die möglichst umfassende Disputation (Erörterung) von Sachfragen unter Einbezie-
hung des Für und Wider vor dem Hintergrund überlieferter Auffassungen nach der 
Maßgabe der intellektuellen Vernunft. Abgehandelt werden die großen Grundthemen 
der Metaphysik und Erkenntnislehre, die den Menschen bewegen: Was ist Wahrheit, 
was Vermögen und (göttliche) Macht, was Tugend, und was ist die Seele?

2009, 528 S, Gb, (Meiner)
147455		   118,00

Gadamer, Hans-Georg
Heidegger verstehen
Vorträge und Gespräche
Martin Heidegger zählt zu den wichtigs-
ten Denkern des 20. Jahrhunderts. Die 
Nachhaltigkeit seines Einflusses wird 
vor allem an der französischen Philoso-
phie deutlich. Jean-Paul Sartre, Michel 
Foucault und Jacques Derrida sind von 
seinen Schriften geprägt. Kompetente 
Intellektuelle erklären, was es mit die-
sem weitläufigen, manchmal unzu-
gänglich anmutenden Werk auf sich 
hat. Heideggers Verstrickung wird nicht 
ausgespart, aber auch seine Originalität 
und Bedeutung erläutert.

2009, Audio CD+DVD, (Quartino)
147309	  24,95

Grondin, Jean
Hermeneutik
Hermeneutik, entstanden aus Über-
legungen zur Kunst des Übersetzens 
und zur Frage nach der Wahrheit in den 
Geisteswissenschaften, ist dank Dilthey, 
Nietzsche und Heidegger eine allgemein 
anerkannte Philosophie der Interpre-
tation geworden. Jean Grondins Buch 
bietet einen konzentrierten Überblick 
der Ursprünge, der philosophischen 
Vertreter und ihrer philosophischen Dis-
kussionen.

2009, 136 S, Kt, (UTB)
147139	  12,90

Aristoteles
Aristoteles: Die mensch-
lichen Gemeinschaften
2009, Laufzeit 135 Min, 2 Audio
CDs, (Komplett-M)
147417	  19,95

Mittelstrass, Jürgen
Grenzen des Wissens und 
der Wissenschaft
2009, Laufzeit 55 Min, 1 Audio
CD, (Komplett-M)
147421	  12,95

Russell, Bertrand
Denker des Abendlandes
Die Geschichte der abend-
ländischen Philosophie
2009, Laufzeit 1.150 Min, 
6 Audio CDs, (Komplett-M)
147422	  79,95

Mittelstrass, Jürgen
Glanz und Elend der 
Geisteswissenschaften
2009, Laufzeit 58 Min, 1 Audio
CD, (Komplett-Media)
147420	  12,95

Gebauer, Gunter
Wittgensteins 
anthropologisches Denken
Gunter Gebauer bringt uns den Men-
schen Wittgenstein und sein philoso-

phisches Denken gleichermaßen nahe, 
wobei er insbesondere den Wechsel-
beziehungen zwischen Wittgensteins 
Leben und Werk nachspürt. Im Zentrum 
steht die Spannung zwischen Weltzuge-
wandtheit und Weltabgewandtheit, die 
sich auch in Wittgensteins Philosophie 
widerspiegelt. Die Tätigkeit des Philoso-
phierens erweist sich dabei als Versuch 
Wittgensteins, diese Spannung aufzu-
lösen und mit sich und dem Leben zu 
Rande zu kommen. 

2009, 272 S, Kt, (Beck)
147343	  14,95

Gessmann, Martin
Wittgenstein als Moralist
Eine medienphilosophische 
Relektüre
Bisher wurde Wittgensteins Philosophie 
immer aus dem Ringen mit ihrer Wis-
senschaftlichkeit verstanden: Logik und 
Positivismus sowie die Abkehr von de-
ren Idealen strukturieren demnach das 
Werk. Fasst man den Ansatz weiter und 
sieht eine praktische Lebenshaltung als 
vorrangig an, so erscheint Wittgensteins 
Denken als ein moralisches Aufbäumen 
gegen die Wiener Dekadenz, indem er 
ultimative Weltmaßstäbe fordert. Das 
spektakuläre Scheitern des Projekts 
kann als beispielhaft gelten.

2009, 216 S, Kt, (transcript)
147157	  23,80

Gebauer/Goppelsröder/Volbers (Hg)
Wittgenstein - Philosophie 
als „Arbeit an Einem selbst“
Wittgenstein gibt zwei Hinweise auf sein 
eigenes Philosophieren: Man dürfe Phi-
losophie „eigentlich nur dichten“, und 
„Philosophie ist Arbeit an Einem selbst“. 
Ziel dieses Bandes ist es, Wittgensteins 
eigene Auffassung der Philosophie ernst 
zu nehmen und auf sein Werk anzuwen-
den. Vierzehn Beiträge aus den USA, 
Frankreich, Österreich und Deutschland 
fragen im vorliegendem Band nach dem 
ganz eigenen Philosophieverständnis 
eines der einflussreichsten Denker des 
20. Jahrhunderts. 

2009, 312 S, Kt, (Fink)
147175	  39,90

www.philo-sophos.de
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Frauwallner, Erich

Die Philosophie des Buddhismus
Frauwallners Buddhistische Philosophie ist das beste Buch, das jemals über 
buddhistische Philosophie geschrieben wurde (Ben-Ami Scharfstein). Ist dieses 
Urteil eines Philosophen, der sich den asiatischen Philosophien komparatistisch 
gewidmet hat, nach mehr als dreißig Jahren immer noch angemessen? Abgese-
hen davon, dass es nach wie vor wenige Bücher gibt, die sich der buddhistischen 
Philosophie - im Gegensatz zum Buddhismus überhaupt - widmen, kann diese 
Frage klar bejaht werden.
Die Form der Darstellung ist glücklich gewählt: sie verknüpft allgemeine Überbli-
cke, Einführungen in das Denken individueller buddhistischer Philosophen und 
lange Exzerpte aus philosophischen Werken des südasiatischen Buddhismus in 
wörtlicher Übersetzung. Das Buch bewegt sich also zwischen einem Einführungs-
werk und einer Anthologie. Die knappen Einleitungen zu den repräsentativen Tex-
ten sind informativ und klar und rücken die philosophischen Inhalte in das Licht 
ihrer historischen Entwicklung; die Übersetzungen aus den relevanten Sprachen 
(Pali, Sanskrit, Tibetisch, Chinesisch) wiederum sind außerordentlich verlässlich.

2009, 300 S, Gb, (Akademie)

146620 		  39,80

Kellerwessel, Wulf
Wittgensteins Sprach-
philosophie in den Philoso-
phischen Untersuchungen
Eine kommentierende 
Ersteinführung
Bei der Studie handelt es sich um eine 
Paragraphen für Paragraphen erläu-
ternde Interpretation der „Philoso-
phischen Untersuchungen“. Sie wendet 
sich an alle an Wittgensteins Philosophie 
Interessierte. Inhaltlich setzt sie einen 
Schwerpunkt auf die Sprachphilosophie. 
Didaktisch versucht sie, den Text Schritt 
für Schritt verständlich zu machen, und 
Wittgensteins - oft implizit bleibende 
- Auseinandersetzungen mit anderen 
philosophischen Positionen deutlich 
hervortreten zu lassen. Abgeschlossen 
wird der Text durch eine Zusammenfas-
sung und eine Gegenüberstellung der 
Wittgensteinschen Sprachphilosophie 
mit bedeutsamen Konzeptionen anderer 
sprachanalytischer Philosophen.

2009, 322 S, Kt, (Ontos)
147416	  39,90

Künne, Wolfgang
Die philosophische Logik 
Gottlob Freges
Ein Kommentar. Mit den Tex-
ten des Vorworts zu „Grund-
gesetze der Arithmetik“ und 
der „Logischen Untersu-
chungen“ I–IV
Dieses Buch enthält in einer histo-
risch-kritischen Edition die Texte, die 
es in seinem Hauptteil kommentiert: 
Das Vorwort (1893) zu Gottlob Freges 
Hauptwerk, den Grundgesetzen der 
Arithmetik, in dem er seine fulminante 
Psychologismus-Kritik vorträgt; die drei 
von Frege selbst veröffentlichten Lo-
gischen Untersuchungen (1918–1923), 
in denen er „die Ernte [s]eines Lebens 
heimbringen“ wollte; und schließlich ein 
Fragment aus seinem Nachlass, das der 
Entwurf zu einer vierten LU ist.

2009, 700 S, Kt, (Klostermann)
146928	  29,80

Meixner, Uwe
Philosophische Anfangs-
gründe der Quantenphysik
Die Quantenphysik funktioniert, sie 
funktioniert ausgezeichnet. Aber im 
Unterschied zu einer anderen ausge-
zeichnet funktionierenden physika-
lischen Theorie, in der eine absolute, 
unhintergehbare Naturkonstante eine 
alles beherrschende Rolle spielt (der 
Relativitätstheorie), ist die Quanten-
physik bis heute philosophisch nicht 
zufriedenstellend verstanden. In dieser 
Situation einschlägig interessierten 
Lesern nüchterne Gesichtspunkte des 
Nachdenkens zu bieten - das ist das Ziel 
dieses Buches.

2008, 252 S, Kt, (Ontos)
146930	  29,80

Steinacker, Peter
Logik - ein Lehr- und 
Übungsbuch
Das Buch umfasst den Lehrstoff eines 
elementaren Logik-Kurses, der in eine 
Vielzahl von Bachelor-Studiengängen 
als Schlüsselqualifikation integriert ist. 
Ausführlich behandelt werden Aussa-
gen- und Prädikaten- sowie Syllogistik. 
Die Übungen sind in den Text integriert 
und zum Überprüfen des erworbenen 
Wissens enthält jedes Kapitel Aufgaben. 

2009, 200 S, 40 Abb, Kt, 
(Hanser)
146929	  19,90

Stolarski, Daniel
Die Mathematisierung des 
Geistes
Algebra, Analysis und die 
Schriftlichkeit mentaler 
Prozesse bei René Descartes
Die cartesische Konzeption des Men-
talen ist von der Idee der Schriftlichkeit 
bestimmt, die Natur dieser Schrift bleibt 
jedoch unklar. Obwohl eng an das Visu-
elle gekoppelt, wäre es zu kurz gegrif-
fen, sie auf ein bloßes Abbildverhältnis 
zu reduzieren. Auf der anderen Seite 
steht die Algebra als Notation der ana-
lytischen Geometrie für Abstraktion und 
Ausschluss des Sinnlichen. Im Verlauf 
dieser Arbeit soll auf die Verschrän-
kung beider eingegangen werden, um 
die komplementäre Rolle des Bildlich-
Visuellen und dieser neuen Zeichen-
konzeption im cartesischen Denken zu 
beleuchten.

2009, 160 S, Kt, (LIT)
147367	  19,90

Seidel, Wolfgang
Das ethische Gehirn
Der determinierte Wille und 
die eigene Verantwortung
Der Wille als eine Folge biologischer 
Gehirnfunktionen?

2009, 108 S, 13 Abb, Kt, 
(Spektrum)
147242	  13,95

Wir sind am Ankauf 
philosophischer Bibliotheken 

interessiert !
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Sloterdijk, Peter
Du mußt Dein Leben ändern
Über Religion, Artistik und Anthropotechnik
In seinem Plädoyer für die Ausweitung der Übungszone des einzelnen wie der 
Gesellschaft entwirft Peter Sloterdijk eine grundlegende und grundlegend neue 
Anthropologie. Den Kern seiner Wissenschaft vom Menschen bildet die Einsicht 
von der Selbstbildung alles Humanen. Seine Aktivitäten wirken unablässig auf ihn 
zurück: die Arbeit auf den Arbeiter, die Kommunikation auf den Kommunizierenden, 
die Gefühle auf den Fühlenden. Es sind die ausdrücklich übenden Menschen, die 
diese Existenzweise am deutlichsten verkörpern: Bauern, Arbeiter, Krieger, Schrei-
ber, Yogi, Rhetoren, Instrumentalvirtuosen oder Models. Ihre Trainingspläne und 
Höchstleistungen versammelt dieses Buch zu einer vergnüglich-instruktiven Lek-
türe von den Übungen, die erforderlich sind, ein Mensch zu sein.

2009, 723 S, Gb, (Suhrkamp)
146596		  24,80

Roth / Grün (Hg)
Das Gehirn und seine 
Freiheit
Beiträge zur neurowissen-
schaftlichen Grundlegung der 
Philosophie
Viele Menschen verbinden mit dem 
Begriff der Willensfreiheit intuitiv die 
Vorstellung, dass man unter identischen 
Bedingungen auch anders hätte han-
deln und entscheiden können, als man 
es faktisch tat. Daran ist die Auffas-
sung geknüpft, dass der Mensch letzt-
endlicher Urheber seiner willentlichen 
Handlungen ist und deshalb auch dafür 
verantwortlich. In den Geisteswissen-
schaften dominierte bislang der Wunsch 
nach Autonomie des Geistigen nahezu 
alle Forschungsfragen, doch zeigen 
die Neurowissenschaften, dass dieser 
Wunsch nicht mit den Beobachtungen 
an unserem Gehirn korrespondiert. Die-
se Erkenntnisse lösen heftige Kontrover-
sen und mitunter Bestürzung aus, rüh-
ren sie doch an die Grundfesten unseres 
menschlichen Selbstverständnisses 
als autonome, frei entscheidende und 
selbstverantwortliche Personen. 

2009, 168 S, Kt, (V&R)
147328	  14,90

Friedrich, Hans J.
Der Ungrund der Freiheit 
im Denken von Böhme, 
Schelling und Heidegger
Heidegger sah in Schellings Freiheits-
schrift den „Gipfel der Metaphysik des 
deutschen Idealismus“, das deshalb, 
weil hier erstmals die Unterscheidung 

zwischen Grund und Existenz auf das 
Wollen als „Ursein“ zurückgeführt 
werde. Schelling selbst hat die Unter-
scheidung jedoch nicht auf das Wollen 
zurückgeführt, sondern auf den von 
Jakob Böhme übernommenen Begriff 
des Ungrundes. Damit hat er bereits 
Heideggers eigenen Freiheitsbegriff 
vorweggenommen. Die Freiheit ist der 
Abgrund des Noch-nicht-Seienden, aber 
Seinwerdenden. In diesem Abgrund ist 
das Sein durch den Willen je erst zu ei-
ner Gründung zu bringen, und zwar als 
das Seinkönnende und Seinsollende.

2009, 270 S, 1 Abb, Kt, 
(frommann-holzboog)
147193	  82,00

Habermas, Jürgen
Zwischen Naturalismus 
und Religion
Philosophische Aufsätze
Zwei gegenläufige Tendenzen kenn-
zeichnen die geistige Situation der 
heutigen Zeit: Mit den Fortschritten etwa 
in Biogenetik und Hirnforschung dringt 
eine naturwissenschaftlich objektivierte 
Selbstauffassung von Personen auch in 
alltägliche Handlungszusammenhänge 
ein. Damit verbindet sich für die Philo-
sophie die Herausforderung eines szi-
entistischen Naturalismus. Auf der an-
deren Seite ist eine Revitalisierung von 
Glaubensüberlieferungen und die Poli-
tisierung von Glaubensgemeinschaften 
zu beobachten. Daraus erwächst für die 
Philosophie die Herausforderung einer 
fundamentalistischen Grundsatzkritik 
am nachmetaphysischen Selbstver-
ständnis der westlichen Moderne. Jür-

gen Habermas lotet das Spannungsfeld 
zwischen Naturalismus und Religion 
aus. Er plädiert einerseits für ein ange-
messenes naturalistisches Verständnis 
der kulturellen Evolution, das dem nor-
mativen Charakter des menschlichen 
Geistes Rechnung trägt, andererseits für 
eine adäquate Deutung der Säkularisie-
rungsfolgen einer kulturellen und gesell-
schaftlichen Rationalisierung.

2009, 380 S, Kt, (Suhrkamp)
147229	  14,00

Habermas, Jürgen
Sprachtheoretische Grund-
legung der Soziologie
Philosophische Texte Bd. 1. 
Studienausgabe
2009, 320 S, Kt, (Suhrkamp)
147228	  18,00

Habermas, Jürgen
Diskurs- und Sprachtheorie
Philosophische Texte Bd. 2. 
Studienausgabe
2009, 320 S, Kt, (Suhrkamp)
147223	  18,00

Habermas, Jürgen
Diskursethik
Philosophische Texte Bd. 3. 
Studienausgabe
2009, 320 S, Kt, (Suhrkamp)
147224	  18,00

Habermas, Jürgen
Politische Theorie
Philosophische Texte Bd. 4 
Studienausgabe
2009, 320 S, Kt, (Suhrkamp)
147226	  18,00

Habermas, Jürgen
Kritik der Vernunft
Philosophische Texte Bd. 5 
Studienausgabe
2009, 320 S, Kt, (Suhrkamp)
147225	  18,00

Alle 5 Bde dieser Studienausgabe sind 
zum Preis von 78,00 Euro erhältlich 

- siehe auch Seite 6 

Hemelsoet / Jongen / Tuinen (Hg)
Die Vermessung des
Ungeheuren
Philosophie nach Peter 
Sloterdijk
Gleichsam im Schatten seiner massen-
medialen Präsenz baut Peter Sloterdijk 
seit nunmehr einem Vierteljahrhundert 
an einem philosophischen Werk, das 
heute - weit davon entfernt, abgeschlos-
sen zu sein - in Umrissen als komplexes 
Ganzes sichtbar zu werden beginnt. 
Der Band versammelt erstmals Essays 
herausragender Intellektueller aus dem 
deutschsprachigen und internationalen 
Raum, die sich von Sloterdijks philoso-
phischer Erhellung unserer Gegenwart 
inspiriert zeigen und von den unter-
schiedlichsten disziplinären und per-
sönlichen Blickwinkeln aus theoretische 
Tangenten an sein Werk anlegen.

2009, 352 S, Kt, (Fink)
147171	  34,90

Hastedt, Heiner
Moderne Nomaden
Erkundungen
Moderne Nomaden erkundet die Folgen 
eines flexiblen Lebens im modernen 
Kapitalismus und verlangt von der Phi-
losophie ein Denken in Bewegung, das 
sich nicht hinter zeitlosen Begriffen und 
philosophiegeschichtlichen Systemen 
versteckt.

2009, 184 S, Kt, (Passagen)
147179	  21,90

Badiou / Ranciere
Politik der Wahrheit
Dieser Band enthält die immer wieder 
nachgefragten Texte aus dem gleich-
namigen legendären, aber vergriffenen 
Band (1996). Die Texte entstanden für 
zwei Vorlesungsreihen, die die beiden 
Philosophen 1992/93 in Ljubljana ge-
halten haben. Für die Publikation hat 
Alain Badiou den Text Wahrheiten und 
Gerechtigkeit hinzugefügt.

2009, 191 S, Kt, (Turia+Kant)
147295	  19,00

Balmer, Hans-Peter
Philosophische Ästhetik
Eine Einladung
Der freiheitliche Anspruch der neueren 
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gen Habermas lotet das Spannungsfeld 
zwischen Naturalismus und Religion 
aus. Er plädiert einerseits für ein ange-
messenes naturalistisches Verständnis 
der kulturellen Evolution, das dem nor-
mativen Charakter des menschlichen 
Geistes Rechnung trägt, andererseits für 
eine adäquate Deutung der Säkularisie-
rungsfolgen einer kulturellen und gesell-
schaftlichen Rationalisierung.

2009, 380 S, Kt, (Suhrkamp)
147229	  14,00

Habermas, Jürgen
Sprachtheoretische Grund-
legung der Soziologie
Philosophische Texte Bd. 1. 
Studienausgabe
2009, 320 S, Kt, (Suhrkamp)
147228	  18,00

Habermas, Jürgen
Diskurs- und Sprachtheorie
Philosophische Texte Bd. 2. 
Studienausgabe
2009, 320 S, Kt, (Suhrkamp)
147223	  18,00

Habermas, Jürgen
Diskursethik
Philosophische Texte Bd. 3. 
Studienausgabe
2009, 320 S, Kt, (Suhrkamp)
147224	  18,00

Habermas, Jürgen
Politische Theorie
Philosophische Texte Bd. 4 
Studienausgabe
2009, 320 S, Kt, (Suhrkamp)
147226	  18,00

Habermas, Jürgen
Kritik der Vernunft
Philosophische Texte Bd. 5 
Studienausgabe
2009, 320 S, Kt, (Suhrkamp)
147225	  18,00

Alle 5 Bde dieser Studienausgabe sind 
zum Preis von 78,00 Euro erhältlich 

- siehe auch Seite 6 

Hemelsoet / Jongen / Tuinen (Hg)
Die Vermessung des
Ungeheuren
Philosophie nach Peter 
Sloterdijk
Gleichsam im Schatten seiner massen-
medialen Präsenz baut Peter Sloterdijk 
seit nunmehr einem Vierteljahrhundert 
an einem philosophischen Werk, das 
heute - weit davon entfernt, abgeschlos-
sen zu sein - in Umrissen als komplexes 
Ganzes sichtbar zu werden beginnt. 
Der Band versammelt erstmals Essays 
herausragender Intellektueller aus dem 
deutschsprachigen und internationalen 
Raum, die sich von Sloterdijks philoso-
phischer Erhellung unserer Gegenwart 
inspiriert zeigen und von den unter-
schiedlichsten disziplinären und per-
sönlichen Blickwinkeln aus theoretische 
Tangenten an sein Werk anlegen.

2009, 352 S, Kt, (Fink)
147171	  34,90

Hastedt, Heiner
Moderne Nomaden
Erkundungen
Moderne Nomaden erkundet die Folgen 
eines flexiblen Lebens im modernen 
Kapitalismus und verlangt von der Phi-
losophie ein Denken in Bewegung, das 
sich nicht hinter zeitlosen Begriffen und 
philosophiegeschichtlichen Systemen 
versteckt.

2009, 184 S, Kt, (Passagen)
147179	  21,90

Badiou / Ranciere
Politik der Wahrheit
Dieser Band enthält die immer wieder 
nachgefragten Texte aus dem gleich-
namigen legendären, aber vergriffenen 
Band (1996). Die Texte entstanden für 
zwei Vorlesungsreihen, die die beiden 
Philosophen 1992/93 in Ljubljana ge-
halten haben. Für die Publikation hat 
Alain Badiou den Text Wahrheiten und 
Gerechtigkeit hinzugefügt.

2009, 191 S, Kt, (Turia+Kant)
147295	  19,00

Balmer, Hans-Peter
Philosophische Ästhetik
Eine Einladung
Der freiheitliche Anspruch der neueren 

Ästhetik geht auf Denker wie Kant und 
Schiller, Nietzsche und Dewey zurück, 
deren entsprechendes Gedankengut 
in diesem Buch kurz vorgestellt, nach-
gezeichnet und im Diskurs verortet 
wird. Im Laufe der Geschichte tritt der 
ästhetische Weltbezug dabei als ausge-
prägter Sinn für Erfahrung hervor - als 
Befähigung also, Erspürtes auszudrü-
cken, Wahrgenommenes anschaulich 
zu machen, mitzuteilen und so Beteili-
gung zu ermöglichen. Auf dem Boden 
solcherart kultivierter Sinnlichkeit ist 
das Ästhetische grundlegend für die Er-
fahrung und Gestaltung von Wirklichkeit 
überhaupt.

2009, 128 S, Kt, (Francke)
147284	  19,90

Mall, Ram Adhar
Philosophie im Vergleich 
der Kulturen
Interkulturelle Philosophie 
- eine neue Orientierung
Interkulturelle Philosophie ist nicht eine 
neue Auflage des schwärmerisch-ro-
mantischen, exotischen und dilettan-
tisch anmutenden Interesses für das 
Außereuropäische, auch nicht eine 
bloße Reaktion oder Hilfskonstruktion 
angesichts der pluralistischen Situati-
on der philosophischen Konventionen. 
Ebensowenig ist sie ein Eklektizismus 
verschiedener Philosophien. Interkultu-
relle Philosophie etabliert sich vielmehr 
als eine grundlegend neue Orientierung, 
sie vermittelt schöpferisch zwischen An-
thropologie und Hermeneutik.

2009, 194 S, Kt, (WBG)
147197	  44,90

Krobath, Hermann
Werte
Ein Streifzug durch Philoso-
phie und Wissenschaft
Werte sind wieder gefragt - vor allem 
auch als Orientierung gebende Leitli-
nien privat-individuellen Erlebens und 
Verhaltens. Der Autor vermittelt einen 
disziplin-orientierten Überblick über die 
Vielfalt der Begriffe, Konzepte und Ver-
wendungsweisen von Werten: Werte in 
Philosophie, in der Wissenschaftstheo-
rie, in Psychologie und Soziologie. Be-
ginnend mit der Einführung von Werten 
in die Philosophie im 18. Jahrhundert 
wird auf exemplarische Weise die Ent-
wicklung der Wertphilosophie des 19. 
und 20. Jahrhunderts bis zur modernen 
Befassung mit Werten in der gegenwär-
tigen Philosophie und Axiologie verfolgt.

2009, 580 S, Kt, (K&N)
147259	  86,00

Badiou, Alain
Manifest für die Philosophie
Alain Badious Programm, in vielen Spra-
chen erschienen, ist das der Wiederher-
stellung des philosophischen Denkens 
im vollständigen Raum der Wahrheiten. 
Es versucht dazu, die Fragen zusam-
menzuführen, die sich in der Philosophie 
heute an verschiedenen Orten in ent-
scheidender Weise stellen: a) die Frage 
nach dem Subjekt: das Objekt erscheint 
vielfach durch die Kategorie der Ob-
jektivität ruiniert; b) die Frage nach der 
Dualität: die Dialektik wurde als allzu 
schematisch verabschiedet; und c) die 
Frage nach dem indifferenten Bereich 
zwischen Sprache und Denken.

2009, 119 S, Kt, (Turia+Kant)
147278	  17,00

Dasgupta, Surendranath

A History of Indian Philosophy
5 Bde.
In this benchmark five-volume study, originally published between 1922 and 1955, 
Surendranath Dasgupta examines the principal schools of thought that define Indi-
an philosophy. A unifying force greater than art, literature, religion, or science, Pro-
fessor Dasgupta describes philosophy as the most important achievement of Indian 
thought, arguing that an understanding of its history is necessary to appreciate the 
significance and potentialities of India‘s complex culture.

2009, 2519 S, Kt, (CUP)

147489		  138,00

alle Bücher: philo-sophos.de
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Metzinger, Thomas
Der Ego Tunnel
Philosophie des Selbst: Von der Hirnforschung zur 
Bewusstseinsethik
Wir stellen uns unser Ich oder Selbst als etwas Eigenständiges vor, als einen Kern, 
den wir schon immer haben oder der wir im Innersten sind. In seinem Buch zeigt 
der Philosoph und Bewusstseinsforscher Thomas Metzinger dagegen: Dieses 
„Selbst“ existiert gar nicht. Das bewusst erlebte Ich wird lediglich von unserem 
Gehirn erzeugt, und was wir wahrnehmen, ist nichts als „ein virtuelles Selbst in 
einer virtuellen Realität“. Zum Beleg liefert Metzinger eine Vielzahl von Beispielen 
und Beobachtungen aus den Neuro- und Kognitionswissenschaften. Wenn diese 
These stimmt, dann wirft dies ernste und drängende Fragen auf: Gibt es überhaupt 
so etwas wie eine Seele und einen freien Willen? In welchem Sinne können wir 
noch als rationale und moralisch verantwortlich handelnde Subjekte gelten? Wer-
den auch Roboter bald Selbstbewusstsein besitzen? Und: Was sind eigentlich gute 
und erstrebenswerte Bewusstseinszustände?

2009, 352 S, Gb, (Berlin)
147495	  	 24,90

Stöltzner / Uebel (Hg)
Wiener Kreis
Texte zur wissenschaftlichen Welt-
auffassung von Rudolf Carnap, Otto 
Neurath, Moritz Schlick, Philipp Frank, 
Hans Hahn, Karl Menger, Edgar Zilsel 
und Gustav Bergmann
Der Band enthält eine repräsentative 
Auswahl von Aufsätzen der Mitglieder 
des Wiener Kreises. Sie beschränkt sich 
mit Ausnahme dreier Frühschriften der 
Gründer bewußt auf die Jahre des histo-
rischen Kreises vom Beginn der Treffen 
1924 bis zur Ermordung Schlicks 1936, 
obwohl einige der Hauptideen erst in 
den USA ihre volle Wirkung entfalteten 
und von dort Ende der sechziger Jahre 
wieder in die deutschsprachige Philoso-
phie zurückwirkten.

2009, 803 S, Kt, (Meiner)
147400	  39,80

Konersmann, Ralf (Hg)
Grundlagentexte 
Kulturphilosophie
Mit Texten von Walter Benjamin, Hans 
Blumenberg, Ernst Cassirer, Michel 
Foucault, Claude Lévi-Strauss, Jaques 
Rousseau, Georg Simmel, Seneca, Her-
bert Schnädelbach und Paul Valéry
Das wachsende Interesse an kulturphi-
losophischen Fragen ergibt sich daraus, 
daß sie brisante wissenschaftssystema-
tische und politische Sachverhalte auf-
greifen und mit der Kultur ein lange Zeit 
verkanntes Problemfeld erschließen: Wie 
entsteht Kultur? Wie und mit welchen 

Mitteln realisiert sie ihre Zwecke? Was 
sind ihre Bindekräfte? Wie verändert 
sie sich? Wie steht es um die Gesetze 
und Regelmäßigkeiten des kulturellen 
Feldes? Von welchen Ordnungen wird es 
bestimmt und getragen? Was sind kul-
turelle Tatsachen - und wie unterschei-
den sie sich von anderen Formen von 
Faktizität? Wie interagieren Kulturen, die 
einander fremd sind?

2009, 280 S, Kt, (Meiner)
147403	  18,80

Gethmann-Siefert / Weisser-Loh-
mann (Hg)
Wege zur Wahrheit
Festschrift für Otto Pöggeler 
zum 80. Geburtstag
Hegels philosophisches Anliegen, durch 
»Philosophie leben [zu] lernen,« führt in 
der gegenwärtigen Diskussion zur Fra-
ge nach Möglichkeiten menschlicher 
Existenz und lebensformrelevanter Ori-
entierung. Die Beiträge des Bandes ver-
anschaulichen unterschiedliche Aspekte 
dieser Wirkung der Philosophie - einmal 
in Auseinandersetzung mit der prak-
tischen Relevanz der Philosophie des 
deutschen Idealismus und der Herme-
neutik, dann im Sinne einer auf dieser 
Basis aktualisierten »Arbeit am Begriff«.

2009, 272 S, Kt, (Fink)
147404	  49,90

Trüstedt / Thiele (Hg)
Happy Days: Lebenswissen 
nach Cavell
Stanley Cavell, einer der bedeutendsten 
gegenwärtigen Philosophen Amerikas, 
hat entschiedener als irgend ein anderer 
Philosoph unserer Zeit den Spielarten 
des Glücks im alltäglichen Leben, sei-
nen begrenzten ebenso wie seinen uto-
pischen Aspekten, nachgespürt. Anstatt 
die philosophische Sorge um das Glück 
in Traktate zur Lebenshilfe zu fassen, 
hat er sie vielmehr in der Tradition der 
philosophischen Skepsis verankert und 
dabei die Register des Gewöhnlichen 
und des Außergewöhnlichen, des Ästhe-
tischen und des Politischen, des streng 
Logischen und raffiniert Literarischen 
auf unnachahmliche Weise miteinander 
verschränkt.

2009, 280 S, Kt, (Fink)
147410	  34,90

Harms, Klaus
Vor Gott ohne Gott
Freiheit, Verantwortung und 
Widerstand im Kontext der 
Religionskritik bei Dietrich 
Bonhoeffer und Jean-Paul 
Sartre. Ein Beitrag zur poli-
tischen Ethik
Den gewiss großen Kontrast zwischen 
dem Theologen Dietrich Bonhoeffer 
(1906 - 1945) und dem Philosophen 
Jean-Paul Sartre (1905 - 1980) kann 
man nicht nur auf den Gegensatz 
zwischen christlichem Glauben und 
Atheismus festlegen. Beide Denker 
übten, wenn auch mit verschiedenen 
Argumenten, Kritik an einer eher idea-
listischen, bürgerlichen Religion ohne 
Welt. Doch was darüber hinaus hier 
herausgearbeitet wird, sind Analogien 
in ihrer existentiellen Interpretation von 
Freiheit, Aufrichtigkeit und Verantwor-
tung, die sich im politischen Widerstand 
zu bewähren hatten. Das Vermächtnis 
der beiden großen Denker eröffnet 
Perspektiven für die politische Ethik in 
Gegenwart und Zukunft.

2009, 368 S, Kt, (LIT)
147419	  34,90

Aurel, Marc
Wege zu sich selbst
Von zeitlos klassischem Rang ist die 
Besinnung auf das richtige Handeln und 
das gute Leben, die der römische Kaiser 
Marc Aurel (121-180 n.Chr.) in seinen 
nahezu zweitausend Jahre alten Auf-
zeichnungen, den »Selbstgesprächen«, 
festgehalten hat. Sie dokumentieren 
die ständigen Selbstermahnungen des 
Herrschers, seine Bemühung, das Leben 
verantwortungsvoll und im Bewußtsein 
der conditio humana zu gestalten,und 
sein Mißtrauen gegenüber sich selbst, 
ob er den eigenen Grundsätzen auch 
genügt. 

2009, 200 S, Gb, (Nikol)
147425	  5,95

Belshaw / Kemp
12 Modern Philosophers
12 Modern Philosophers explores the 
ideas of twelve of the most influential 
contemporary thinkers tackling the fun-
damental concerns of philosophy. Each 
major figure-from Quine, Rawls, Parfit, 
and Rorty to Singer, Fodor, and Nagel-
is examined by a specialist in the field 
offering an overview of their key ideas, 
works, and influences. What emerges 
is a rich and illuminating portrait of the 
current state of academic philosophy in 
the broadly Anglo-American, or ‚‘ana-
lytic‘‘, tradition. Stimulating and challen-
ging, this text is an important and timely 
guide to some of the most influential 
thinkers of the late 20th Century.

2009, 264 S, Kt, (Lippincott)
147412	  19,90

Schopenhauer, Arthur
Die Kunst, Recht 
zu behalten
Eine brillante Einführung in die Tricks 
und Kniffe des erfolgreichen Argumen-
tierens. Dabei ging es dem Philosophen 
sowohl um das rhetorische Vermögen, 
die eigenen Argumente geschickt zu 
vertreten, als auch darum, die Strategien 
der Gesprächspartner besser zu durch-
schauen. Höchst unterhaltsam erläutert 
anhand von 38 Kunstgriffen, auf welche 
Weise derjenige, der Recht hat, am Ende 
auch tatsächlich Recht behält.

2009, 112 S, Gb, (Nikol)
147433	  5,95
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philosophischer Bibliotheken 
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Taylor, Charles

Ein säkulares Zeitalter
Was heißt es, daß wir heute in einem säkularen Zeitalter leben? Was ist geschehen 
zwischen 1500 – als Gott noch seinen festen Platz im naturwissenschaftlichen 
Kosmos, im gesellschaftlichen Gefüge und im Alltag der Menschen hatte – und 
heute, da der Glaube an Gott, jedenfalls in der westlichen Welt, nur noch eine Op-
tion unter vielen ist? Um diesen Wandel zu bestimmen und in seinen Folgen für 
die gegenwärtige Gesellschaft auszuloten, muß die große Geschichte der Säku-
larisierung in der nordatlantischen Welt von der frühen Neuzeit bis in die Gegen-
wart erzählt werden. Mit einem Fokus auf dem »lateinischen Christentum«, dem 
vorherrschenden Glauben in Europa, rekonstruiert Charles Taylor in geradezu ver-
schwenderischem Detail die entscheidenden Entwicklungslinien in den Naturwis-
senschaften, der Philosophie, der Staats- und Rechtstheorie und in den Künsten. 
Dem berühmten Diktum von der wissenschaftlich-technischen »Entzauberung der 
Welt« und anderen eingeschliffenen Säkularisierungstheorien setzt er die These 
entgegen, daß es die Religion selbst war, die das Säkulare hervorgebracht hat, und 
entfaltet eine komplexe Mentalitätsgeschichte des modernen Subjekts, das heute 
im Niemandsland zwischen Glauben und Atheismus gefangen ist.

2009, 1100, Gb, (Suhrkamp)

147515		  68,00

Aurel, Marc
Wege zu sich selbst
Von zeitlos klassischem Rang ist die 
Besinnung auf das richtige Handeln und 
das gute Leben, die der römische Kaiser 
Marc Aurel (121-180 n.Chr.) in seinen 
nahezu zweitausend Jahre alten Auf-
zeichnungen, den »Selbstgesprächen«, 
festgehalten hat. Sie dokumentieren 
die ständigen Selbstermahnungen des 
Herrschers, seine Bemühung, das Leben 
verantwortungsvoll und im Bewußtsein 
der conditio humana zu gestalten,und 
sein Mißtrauen gegenüber sich selbst, 
ob er den eigenen Grundsätzen auch 
genügt. 

2009, 200 S, Gb, (Nikol)
147425	  5,95

Belshaw / Kemp
12 Modern Philosophers
12 Modern Philosophers explores the 
ideas of twelve of the most influential 
contemporary thinkers tackling the fun-
damental concerns of philosophy. Each 
major figure-from Quine, Rawls, Parfit, 
and Rorty to Singer, Fodor, and Nagel-
is examined by a specialist in the field 
offering an overview of their key ideas, 
works, and influences. What emerges 
is a rich and illuminating portrait of the 
current state of academic philosophy in 
the broadly Anglo-American, or ‚‘ana-
lytic‘‘, tradition. Stimulating and challen-
ging, this text is an important and timely 
guide to some of the most influential 
thinkers of the late 20th Century.

2009, 264 S, Kt, (Lippincott)
147412	  19,90

Schopenhauer, Arthur
Die Kunst, Recht 
zu behalten
Eine brillante Einführung in die Tricks 
und Kniffe des erfolgreichen Argumen-
tierens. Dabei ging es dem Philosophen 
sowohl um das rhetorische Vermögen, 
die eigenen Argumente geschickt zu 
vertreten, als auch darum, die Strategien 
der Gesprächspartner besser zu durch-
schauen. Höchst unterhaltsam erläutert 
anhand von 38 Kunstgriffen, auf welche 
Weise derjenige, der Recht hat, am Ende 
auch tatsächlich Recht behält.

2009, 112 S, Gb, (Nikol)
147433	  5,95

Cooper / Fosl (Hg)
Philosophy: The Classic 
Readings
Philosophy: The Classic Readings ex-
amines the full breadth of the world‘s 
rich philosophical traditions through the 
works of the greatest thinkers across 
the timelines of history. The text is di-
vided into five parts covering the broad 
range of philosophical disciplines: Ethics, 
Epistemology, Metaphysics, Philosophy 
of Religion, and Political Philosophy. It 
offers a comprehensive, single-volume 
treasury of the philosophical works that 
have shaped our world and the great 
thinkers that continue to provide us with 
a deeper and more meaningful under-
standing of ourselves and our times.

2009, 1392 S, Kt, (Wiley)
147442	  34,90

Vico, Giambattista
Prinzipien einer neuen Wis-
senschaft über die gemein-
same Natur der Völker
Sonderausgabe
Als erster großer Versuch einer Be-
gründung der Kultur- und Sozialwis-
senschaften zählt die „Scienza nuova“, 
das Hauptwerk des italienischen Phi-
losophen, Historiographen und Juris-
ten Giambattista Vico (1668-1744), zu 
den epochal herausragenden Texten 
der Neuzeit. Hier finden sich bereits 

zahlreiche Entdeckungen der späteren 
Geschichtswissenschaft und Philologie; 
Schwerpunkte liegen in der Ausformung 
der Rechtstheorie, der Sprachphiloso-
phie und der Ästhetik. Seine große Wir-
kung auf den Diskurs des europäischen 
Denkens entfaltete das 1725 publizierte 
Werk allerdings erst ab 1827, nach Er-
scheinen der von Michelet vorgelegten 
französischen Übersetzung.

2009, 652 S, Kt, (Meiner)
147399	  19,80

Blackburn, Simon
Gut sein
Eine kurze Einführung in die 
Ethik
2009, 159 S, 12 Abb, Kt, 
(Primus)
147447	  19,90

Ribhegge, Wilhelm
Erasmus von Rotterdam
Als Erasmus 1467 in Rotterdam als une-
heliches Kind eines Geistlichen geboren 
wurde, ahnte niemand, dass er einmal 
„Fürst der Humanisten“ oder „Licht 
der Welt“ genannt werden würde. Er 
war der bedeutendste unter den Hu-
manisten, gleichermaßen hervorragend 
als Philologe und Theologe wie als Kir-
chen- und Kulturkritiker. Diesen Aufstieg 
schaffte er allein durch seine immense 
Gelehrsamkeit. Die europäische Spra-
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Groys, Boris
Einführung in die Anti-Philosophie
Die Philosophie sucht nach der Wahrheit - und hat bis heute nur eine Menge 
konkurrierender Wahrheiten gefunden. Im 19. Jahrhundert riskierten Denker wie 
Marx, Nietzsche und Kierkegaard einen radikalen Bruch: Sie setzten ihre eigenen 
Wahrheiten wie einen Befehl in die Welt. Damit war jene Anti-Philosophie geboren, 
die für Boris Groys das Wahrheitsverständnis der Gegenwart verkörpert. Seine 
Porträts großer Anti-Philosophen stellen dieses Denken zum ersten Mal in einem 
Zusammenhang dar: von Kierkegaard über Heidegger bis Derrida. Eine Philoso-
phiegeschichte der besonderen Art - aber auch eine Anleitung für ein Denken auf 
der Höhe der Zeit.

2009, 296 S, Kt, (Hanser)
147520	                                                                                              21,50

che, mit der er zu vielen bedeutenden 
Persönlichkeiten seiner Zeit Kontakt hielt 
war das Lateinische. Philologische Leis-
tungen, schriftstellerischer Ruhm sowie 
ätzende Kritik der kirchlichen Zustände 
zeichneten ihn aus, wie überhaupt ein 
rastloses und fruchtbares Schreiben. 
Durch den noch jungen Buchdruck wur-
den seine Schriften über ganz Europa 
verbreitet. Als Gegenspieler zu Luther ist 
er für die deutsche Geistesgeschichte 
von besonderer Bedeutung, denn dies 
führte zu einem Auseinandergehen von 
Humanismus und Reformation. 

2009, 256 S, 10Abb, Gb, 
(Primus)
147452	  29,90

Carrier, Martin
Raum-Zeit
Die Themen der Raum – Zeit – Philo-
sophie umgreifen ein weites Spektrum 
und schließen insbesondere eine Reihe 
von Gegenständen ein, die auf den ers-
ten Blick mit Raum und Zeit wenig zu 
tun haben. Es geht um Kausalität und 
Wahrscheinlichkeit, um den Urknall und 
den Wärmetod. Es geht um die Quellen 
der Bedeutung von Begriffen, um die 
Unterbestimmtheit von Theorien durch 
die Erfahrung. Es geht um Achilles und 
die Schildkröte und um Maxwells Dä-
mon. Wenn man sich mit Raum und Zeit 
befasst, befasst man sich eben bei wei-
tem nicht nur mit Raum und Zeit.

2009, 256 S, Kt, (Gruyter)
147462	  24,95

Leiss, Elisabeth
Sprachphilosophie
Im Mittelpunkt jeder philosophischen 
Auseinandersetzung mit Sprache steht 
der Begriff der Repräsentation. Kontro-
vers ist, was Sprache repräsentiert. Die 
bislang gegebenen Antworten auf diese 
Frage lassen sich klassifizieren und als 
Basis für einen systematischen Abriss 
von sprachphilosophischen Grundposi-
tionen verwenden:
 1. Sprache repräsentiert die Welt
 2. Sprache repräsentiert nicht die Welt, 
sondern unsere Gedanken über die Welt
 3. Sprache repräsentiert unsere Gedan-
ken (über die Welt) schlecht
 4. Sprache repräsentiert nicht nur 
schlecht; sie repräsentiert nichts
 5. Sprache macht Repräsentationen 
höherer Ordnung und damit Denken erst 
möglich
Die vorliegende Einführung zielt darauf 
ab, ein Ordnungsprinzip für die vielen 
gleichzeitigen und ungleichzeitigen 
Entwürfe zu einer Philosophie der Spra-
che zu entwickeln und so eine Form 
von Transparenz zu schaffen, die es 
ermöglichen soll, prinzipiell jeden Au-
tor, der sich zu sprachphilosophischen 
Themen äußert, einordnen zu können. In 
zehn Kapiteln werden die wesentlichen 
sprachphilosophischen Positionen und 
ihre Voraussetzungen anhand eines Au-
tors und eines Textes exemplarisch skiz-
ziert. Die Prinzipien, auf denen ihr Den-
ken beruht, werden freigelegt, historisch 
eingeordnet und um Gegenpositionen 
ergänzt; schließlich ist jedes Kapitel mit 
einer kommentierten Auswahlbibliogra-
phie versehen.

2009, 250 S, Kt, (Gruyter)
147461	  19,90

Wöhrle, Georg (Hg)
Thales
Die Milesier Bd. 1
Die Edition der drei milesischen Phi-
losophen des sechsten Jahrhunderts 
v.Chr., Thales, Anaximander und Anaxi-
menes ist – entsprechend der grundle-
genden Zielsetzung der Neuedition der 
vorsokratischen Philosophen, wesent-
lich die Überlieferungswege und Über-
lieferungsintentionen der jeweiligen 
Zeugnisse zu dokumentieren – chro-
nologisch angeordnet. Verzichtet wird 
daher sowohl auf eine – im Fall der Mi-
lesier ohnehin müßige – Unterscheidung 
in direkte und indirekte Überlieferung 
oder auf ein Lemma Imitationen bzw. 
Fälschungen.

2009, 400 S, Gb, (Gruyter)
146662	  88,00

Borchers / Luy (Hg)
Der ethisch vertretbare 
Tierversuch
Kriterien und Grenzen
2009, 400 S, Kt, (Mentis)
147363	  29,80

Liessmann, Konrad
Ästhetische Empfindungen
Eine Einführung
Im Rückgriff auf die Ursprünge der phi-
losophischen Ästhetik im 18. Jahrhun-
dert (Johann Georg Sulzer, Moses Men-
delsohn, Friedrich Schiller, Jean Paul, 
Friedrich Schlegel und Immanuel Kant) 
analysiert Konrad Paul Liessmann die 
Vielfalt ästhetischer Empfindungen. Er 
verteidigt sie gegen die These, dass in 
Geschmacksfragen alles subjektiv und 
damit gleich gültig sei.

2008, Kt, (UTB)
146609	  16,90

Bassham / Bronson (Hg)
Der Herr der Ringe und die 
Philosophie
Klüger werden mit dem 
beliebtesten Buch der Welt
Aus dem Amerikanischen von Susanne 
Held (Original: The Lord of the Rings and 
Philosophy).

2009, 300 S, Gb, (Cotta)
147485	  19,90

Wir kaufen 
philosophische Bibliotheken
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Wöhrle, Georg (Hg)
Thales
Die Milesier Bd. 1
Die Edition der drei milesischen Phi-
losophen des sechsten Jahrhunderts 
v.Chr., Thales, Anaximander und Anaxi-
menes ist – entsprechend der grundle-
genden Zielsetzung der Neuedition der 
vorsokratischen Philosophen, wesent-
lich die Überlieferungswege und Über-
lieferungsintentionen der jeweiligen 
Zeugnisse zu dokumentieren – chro-
nologisch angeordnet. Verzichtet wird 
daher sowohl auf eine – im Fall der Mi-
lesier ohnehin müßige – Unterscheidung 
in direkte und indirekte Überlieferung 
oder auf ein Lemma Imitationen bzw. 
Fälschungen.

2009, 400 S, Gb, (Gruyter)
146662	  88,00

Borchers / Luy (Hg)
Der ethisch vertretbare 
Tierversuch
Kriterien und Grenzen
2009, 400 S, Kt, (Mentis)
147363	  29,80

Liessmann, Konrad
Ästhetische Empfindungen
Eine Einführung
Im Rückgriff auf die Ursprünge der phi-
losophischen Ästhetik im 18. Jahrhun-
dert (Johann Georg Sulzer, Moses Men-
delsohn, Friedrich Schiller, Jean Paul, 
Friedrich Schlegel und Immanuel Kant) 
analysiert Konrad Paul Liessmann die 
Vielfalt ästhetischer Empfindungen. Er 
verteidigt sie gegen die These, dass in 
Geschmacksfragen alles subjektiv und 
damit gleich gültig sei.

2008, Kt, (UTB)
146609	  16,90

Bassham / Bronson (Hg)
Der Herr der Ringe und die 
Philosophie
Klüger werden mit dem 
beliebtesten Buch der Welt
Aus dem Amerikanischen von Susanne 
Held (Original: The Lord of the Rings and 
Philosophy).

2009, 300 S, Gb, (Cotta)
147485	  19,90

Niederberger, Andreas
Demokratie unter Bedingungen der Weltgesellschaft?
Normative Grundlagen legitimer Herrschaft 
in einer globalen politischen Ordnung
Diese Studie untersucht die Bedingungen legitimer Herrschaft und begründet, 
dass sie nur in einer gestuften globalen Ordnung realisiert werden können. Dabei 
werden im ersten Teil Ansätze der Gerechtigkeitstheorie, Demokratietheorie und 
Rechtsphilosophie kritisch gewürdigt und ein allgemeiner Entwurf von Legitimi-
tät auf der Grundlage eines republikanischen Freiheitsbegriffs entwickelt. Dieser 
Entwurf integriert individuelle und politische Aspekte der Freiheit, indem er Rechts-
staatlichkeit und Demokratie als entscheidende Merkmale legitimer Herrschaft 
auszeichnet. Im zweiten Teil wird in Auseinandersetzung mit zentralen Strömungen 
der politischen Philosophie und Theorie des Völkerrechts sowie der internationalen 
Beziehungen ein eigenständiges Modell transnationaler Demokratie konzipiert. .

2009, 500 S, Gb, (Gruyter)
147546		   59,95

Schleim / Spranger / Walter (Hg)
Von der Neuroethik zum 
Neurorecht?
Können Wahrheit und Lüge im Gehirn 
erkannt werden? Dürfen neue Verfahren 
der Hirnforschung zum Erkennen von 
Gedanken benutzt werden? Entsteht ein 
neues Menschenbild? Müssen Recht 
und Moral auf die neuen Forschungser-
gebnisse reagieren? Der Fortschritt der 
modernen Neurowissenschaften wirft 
heikle Fragen auf. Aus philosophischer, 
psychologischer und rechtswissen-
schaftlicher Perspektive wird in diesem 
Band diskutiert, wie die Erkenntnisse 
der Hirnforschung verstanden und in der 
Gesellschaft aufgenommen werden.

2009, 265 S, 5 Abb, Kt, (V&R)
147486	  16,90

Celikates / Gosepath (Hg)
Philosophie der Moral
Texte von der Antike 
bis zur Gegenwart
Wie soll ich handeln? Welchen Normen 
und Werten sollte das menschliche Zu-
sammenleben unterstehen? Das sind 
Grundfragen der Moralphilosophie. Sie 
haben im Laufe der letzten zweieinhalb 
Jahrtausende eine Vielzahl unterschied-
licher Antworten gefunden, von denen 
die wichtigsten und einflußreichsten in 
diesem Reader zusammengestellt und 
präsentiert werden. Die Spannbreite 
der Positionen reicht dabei historisch 
von der Antike bis in die Gegenwart, 
systematisch von der Tugendethik über 
die Vertragstheorie, die Gefühlsethik und 
den Utilitarismus bis zum Kantianismus 
und moralkritischen Positionen.

2009, 450 S, Kt, (Suhrkamp)
145235	  15,00

Hampe, Michael
Das vollkommene Leben
Meditationen über das Glück
Warum fühlen wir uns so selten glück-
lich, wo es doch an klugen Rezepten 
zum Glücklichsein nicht mangelt? Der 
Philosoph Michael Hampe fordert in 
diesem Meisterstück erzählender Phi-
losophie zu einem Gedankenexperiment 
auf. In vier von verschiedenen Traditi-
onen inspirierten Essays entwickelt er 
Vorschläge, wie das Ziel des vollkom-
menen Lebens erreicht werden könnte: 

allein durch Verstand oder durch Spiri-
tualität, durch skeptische Distanz zur 
Welt oder durch die Harmonie zwischen 
Menschen und Dingen. Vollkommenes 
Glück, vermutet Hampe, kann letztlich 
nur in einem Leben liegen, das sich von 
Doktrinen befreit hat und sich deshalb 
der Betrachtung der Welt überlässt.

2009, 304 S, Kt, (Hanser)
147521	  21,50

Gutknecht / Polednitschek / Stölzel 
(Hg)
Philosophische Lehrjahre
Beiträge zum kritischen 
Selbstverständnis 
Philosophischer Praxis
Dieser Band - der erste in der Reihe 
„Schriften der Internationalen Ge-
sellschaft für Philosophische Praxis“ 
- versammelt von Tonart und Zugang 
wie vom Umfang her unterschiedliche 
Beiträge zum Selbstverständnis Philo-
sophischer Praxis. Im Zentrum stehen 
dabei die Frage nach praxisrelevantem 
philosophischen Lehren und Lernen 
sowie Erfahrungen mit, Positionen zu 
und Wirkungsmöglichkeiten von Philo-
sophischer Praxis, auch und gerade was 
die Herausforderungen des beginnenden 
21. Jahrhunderts betrifft. Der Band ist 
Gerd Achenbach, dem Gründer der IGPP 
und Nestor der Philosophischen Praxis, 
gewidmet.

2009, 272 S, Kt, (LIT)
147523	  19,90

Figal, Günter
Zu Heidegger
Antworten und Fragen
Dieser Band versammelt Arbeiten zu 
Heidegger, die fast alle in den letzten 
zehn Jahren entstanden sind. Ihnen 
gemeinsam ist der Versuch, Heideggers 
Texte im Verhältnis zum in ihnen Inter-
pretierten zu bestimmen und dabei als 
Interpretationen zu bedenken. Sie neh-
men Heideggers Denken auf, um es in 
seinen systematischen wie geschicht-
lichen Zusammenhängen zu sehen. In 
diesen Zusammenhängen wird Heideg-
gers Denken überprüfbar, auch kritisch 
diskutierbar gemacht.

2009, 250 S, Kt, (Klostermann)
147544	  19,80

Figal, Günter (Hg)
Heidegger und Husserl
Neue Perspektiven
Dieser Band enthält die Vorträge, die an-
lässlich der Tagung der Martin-Heideg-
ger-Gesellschaft vom 12.-14. Oktober 
2007 an der Universität Freiburg unter 
dem Titel Husserl und Heidegger gehal-
ten wurden.

2009, 210 S, Kt, (Klostermann)
147545	  19,90
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King, Ross
Machiavelli
Philosoph der Macht
Machiavelli steht im Ruf, ein besessener 
Machtmensch gewesen zu sein. Sein 
Hauptwerk »Il Principe« (Der Fürst) wird 
noch heute als Brevier der rücksichts-
losen Machtpolitik gelesen. Doch wer 
war Machiavelli wirklich? Ross King 
zeigt uns einen Menschen, der das Le-
ben liebte und in vollen Zügen genoss, 
der egozentrisch war und gelegentlich 
herablassend selbst gegenüber seinen 
politischen Auftraggebern. Er hatte 
mächtige Widersacher, die jedoch seiner 
scharfen Intelligenz, seinem Selbstbe-
wusstsein und seiner spitzen Zunge 
selten gewachsen waren. Sein Urteils-
vermögen ließ sich nicht trügen, und er 
machte sich keine Illusionen über die 
Moral der Menschen.

2009, 288 S, 12 Abb, Gb,
 (Knaus)
147494	  19,95

Sloterdijk, Peter
Philosophische 
Temperamente
Vierzig Jahre nach Wolfgang Weische-
dels Philosophischer Hintertreppe prä-
sentiert Peter Sloterdijk philosophische 
Temperamente von Platon bis Foucault 
und öffnet damit einen neuen Zugang zu 
den Meisterdenkern des Abendlandes. 
Seine Toasts auf die zwanzig bedeu-
tendsten Köpfe der Geistesgeschichte 
sind die perfekte philosophische Ein-
stiegsdroge. 

2009, 128 S, Kt, (Diederichs)
147497	  14,95

Höffe, Otfried (Hg)
Aristoteles: Poetik
Klassiker auslegen 38
Aristoteles‘ Schrift Über die Dichtkunst 
(Peri poiêtikês) ist trotz ihrer Kürze einer 
der wirkungsmächtigsten Texte ihrer Art. 
Sie untersucht auf systematische Weise 
das Wesen der Dichtung und ihre Gat-
tungen. Der aus einer Fülle von Erfah-
rung gespeiste, an prägnanten Analysen 
reiche Text beeinflusst über Jahrhun-
derte philosophische Debatten.

2009, 280 S, Kt, (Akademie)
147519	  19,80

Süß, Christoph
Ich denke, also bin ich 
verwirrt
Meine liebsten Welt-
erklärungen
2009, 288 S, 20 Abb, Gb, (Piper)
147498	  16,95

Schmidt-Salomon, Michael
Die frohe Botschaft für 
nackte Affen
Warum wir ohne Moral die 
besseren Menschen sind
2009, 304 S, Gb, (Pendo)
147500	  19,95

Albers / Simon-Schaefer (Hg)
Philosophie konkret: 
Praktische Philosophie in 
der Diskussion
Weltweit kann Philosophie konkret 
werden, indem Einzelne wie Netzwerke 
von Einzelinitiativen sich gleichsam ak-
tivieren und für sie eintreten. Im Sinne 
einer „Bürgerinitiative Philosophischer 
Bildung“ bringt der vorliegende Band 
namhafte Theoretiker und erfahrene Bil-
dungspraktiker der Philosophie zusam-
men. In vier Zugriffen zeigen sie, wie 
Beiträge der Theorie für die menschliche 
Zivilisation eine praktische Bedeutung 
gewinnen, welchen Beitrag die Philoso-
phie zu einer angewandten Ethik leisten 
kann, inwiefern die Praktische Philoso-
phie eine Bedeutung für die gesamte 
Menschheit hat, wie die Philosophie 
schließlich auch über das Bildungssys-
tem praktisch wirksam werden kann.

2009, 304 S, Kt, (LIT)
147510	  17,90

Seneca
Epistulae Morales ad 
Lucilium | Briefe an Lucilius
Lat/Dt
Seneca, als gescheiterter Erzieher 
des Kaisers Nero berühmt geworden, 
stammte aus Cordoba. Seine Briefe an 
Lucilius sind eine Einführung in die Phi-
losophie der Stoiker, deren Ideal es war, 
durch Gelassenheit und Seelenruhe wei-
se zu werden. Seneca bietet keine sys-
tematische Darstellung, sondern zeigt 
Wege zur philosophischen Bewältigung 

konkreter Probleme des menschlichen 
Lebens: Wege zum wahren Glück. Die 
Briefe sind unmittelbar ansprechend, 
lebendig dialogisch geschrieben und 
heute noch aktuell.

2009, 565 S, Gb, (Patmos)
147513	  49,90

Foucault, Michel
Die Regierung des Selbst 
und der anderen
Vorlesungen am Collège de 
France 1982/83
Die letzten Vorlesungen Michel Foucaults 
am Collège de France sind der parrhesia 
gewidmet, der freimütigen, öffentlichen, 
aufbegehrenden Rede. Es ist das große 
Thema seines späten Denkens: der Mut 
zur Wahrheit, mit dem das aufrichtige 
Sprechen in die Politik eingreift. In ei-
ner neuen Lektüre von Platons Sieb-
tem Brief beschreibt er, wie sich dieser 
öffentliche Sprechakt mit dem Verfall 
der griechischen Stadtstaaten zu einer 
persönlichen Anrede des Fürsten wan-
delt. Zugleich unterzieht er eine Reihe 
von topoi der antiken Philosophie einer 
grundlegenden Revision: die Figur des 
Philosophen-Königs, die platonische 
Verurteilung der Schrift und Sokrates‘ 
Ablehnung einer Redekunst, die im po-
litischen Ehrgeiz gründet.

2009, 500 S, Gb, (Suhrkamp)
147517	  45,00

Stoller, Silvia
Existenz - Differenz - 
Konstruktion
Phänomenologie der 
Geschlechtlichkeit bei 
Beauvoir, Irigaray und Butler
Silvia Stoller setzt sich mit philoso-
phischen Geschlechtertheorien des 20. 
Jhdts. auseinander, um sie mit der Phä-
nomenologie Maurice Merleau-Pontys 
einer Neulektüre zu unterziehen. Wie 
sieht eine Geschlechtertheorie aus, die 
die Einsichten der modernen Geschlech-
terforschung mittels der klassischen 
Phänomenologie bearbeitet? Neue Per-
spektiven für die Phänomenologie und 
die Gender Studies erschließen sich.

2009, 432 S, Gb, (Fink)
147541	  54,00
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Gerhard Schweppenhäuser
Theodor W. Adorno
4. Aufl.		              13,50

Eva Geulen
Giorgio Agamben
2. Aufl.		              13,90

Albert Newen
Analytische Philosophie
		              14,90
Christof Rapp
Aristoteles
3. Aufl.		              13,90

Stefan Majetschak
Ästhetik
		              13,90
Thomas Lemke
Biopolitik
		              12,90
Julia Voss
Charles Darwin
		              13,90
Philipp Sarasin
Michel Foucault
3. Aufl.		              13,90

Iser/Strecker
Jürgen Habermas
		              13,90
Günter Figal
Martin Heidegger
5. Aufl.		              13,90

Hans-Jörg Rheinberger
Historische Epistemologie
2. Aufl.		              12,90

Wolfgang Kersting
Thomas Hobbes
3. Aufl.		              13,50

Nicolas Pethes
Kulturwissenschaftliche 
Gedächtnistheorien
		              13,90
Ferdinand Fellmann
Philosophie der 
Lebenskunst
		              13,90
Hans Poser
Gottfried Wilhelm Leibniz
		              13,90

Rolf Peter Sieferle
Karl Marx
		              13,90
Menke/Pollmann
Philosophie der 
Menschenrechte
2. Aufl.		              14,90

Ferdinand Fellmann
Phänomenologie
		              13,90
Wolfgang Kersting
John Rawls
4. Aufl.		              13,90

Markus Wild
Tierphilosophie
		              14,90
Rolf Schönberger
Thomas von Aquin
3. Aufl.		              13,50

Martin Carrier
Wissenschaftstheorie
2. Aufl.		             13,90

Richard Raatzsch
Ludwig Wittgenstein
		              14,90
Jens Schlieter
Buddhismus zur Einführung
2.Aufl.		              12,50

Carl-Friedrich Geyer
Epikur zur Einführung
2.Aufl. 		              12,90

Volker Spierling
Arthur Schopenhauer
2.Aufl.		              12,50

Markus Schwingel
Pierre Bourdieu
6.Aufl 		              13,90

Quentin Skinner, 
Machiavelli
4.Aufl 		              12,50

Herbert Schnädelbach
Georg Wilhelm Friedrich 
Hegel
3.Aufl 		              13,90

Karl-Heinz Breier
Hannah Arendt
3.Aufl 		              13,50

Markus S. Stepanians
Gottlob Frege
		              13,50
Franz J. Wetz
Friedrich W. J. Schelling
		              13,50
Gilles Deleuze
Henri Bergson
4.Aufl.		              12,90

30 Jahre philosophische Einführungen im Junius Verlag: Wir gratulieren!

„Zur Einführung“ hat die Junius-Reihe seit ihrer Gründung 1979 gedient. Zunächst als sozi-
alistische Initiative gestartet, die philosophisches Wissen allgemein zugänglich machen und 
so den Marsch durch die Institutionen theoretisch ausrüsten sollte, wurden die Bände spä-
ter zu einem verlässlichen Leitfaden durch das Labyrinth der neuen Unübersichtlichkeit. Mit 
der Kombination von Wissensvermittlung und kritischer Analyse haben die Junius-Bände 
stilbildend gewirkt und ein eigenes Genre begründet. Heute weisen sie den Weg durch das 
gesamte Gebiet der Geistes-, Sozial- und Kulturwissenschaften.
Im folgenden stellen wir Ihnen eine kleine Auswahl aus dem umfangreichen Programm vor.

„Die Reihe zur Einführung ist 
derzeit quicklebendig.“ 
Frankfurter Allgemeine Zeitung
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Miller, David (Ed)

The Blackwell Encyclopae-
dia of Political Thought
Ordentliches Ex.

1987, 570 S, Kt, (Blackwell)
146995	  29,00

Totok, Wilhelm

Handbuch der 
Geschichte der Philosophie
Bd 1: Altertum. Indische, 
chinesische, griechisch-
römische Philosophie
Nach einer Charakterisierung der Epo-
chen und Philosophen folgt eine um-
fangreiche Bibliografie, die zuverlässige 
Auskunft über Textausgaben sowie 
über das internationale Schrifttum zur 
Geschichte der Philosophie gibt. Der 
‚Totok‘ gehört in die Handbibiliothek je-
der größeren Bibliothek und Redaktion. 
Tadelloses Ex mit SU.

1964, 400 S, Gb, (Klostermann)
147031	  27,00

Clauberg/ Dubislav

Systematisches Wörter-
buch der Philosophie
EA. Ordentliches Ex.

1923, 565 S, Gb, (Meiner)
147021	  17,00

Ubaldo Nicola

Bildatlas Philosophie
Die abendländische 
Ideengeschichte in Bildern
In 280 Schlagworten und noch weitaus 
mehr Abb. zeigt der Atlas einen umfas-
senden Einblick in die Entstehung und 
Geschichte der abendländischen Philo-
sophie - vom prähistorischen Matriar-
chat über die Denker der griechischen 
Antike bis zur Postmoderne. Gutes Ex.

2007, 581 S, zahlr. Abb, Gb, (Parthas)
147032	  32,00

Thormeyer. Paul

Philosophisches 
Wörterbuch
3 Aufl, Papier stark gebräunt, stellenw. 
mit Anmerkungen.

1922, 224 s, Gb, (Teubner)
147040	  7,00

Rehfus, Wulff D

Handwörterbuch 
Philosophie
Dieses HWPh ist aufgeteilt in drei große 
Abschnitte. Teil A/Epochen gibt einen 
Überblick über die Geschichte der Phi-
losophie von den Vorsokratikern bis zur 
Postmoderne. Dann folgt mit Teil B/Den-
ker ein alphabetisches Philosophenver-
zeichnis. Hier sind auch Philosophen 
aufgenommen, die nicht aus dem europ. 
Kulturraum stammen. Der dritte Teil C/
Denkformen und Grundbegriffe stellt in 
systematischer Absicht und alphabe-
tischer Reihenfolge die wichtigsten phi-
losophischen Methoden, Schulen und 
Disziplinen vor. Tadelloses Ex.

2003, 736 S, Kt, (UTB)
147014	  37,00

Kirchner, Friedrich

Wörterbuch der philoso-
phischen Grundbegriffe
Aus dem Vorwort zur ersten Auflage 
1886: Mein Hauptstreben mußte darauf 
gerichtet sein, 1. die wichtigsten philo-
sophischen Begriffe zu behandeln, 2. 
mich möglichster Kürze und Präzision 
befleißigen und 3. jeden wichtigeren 
Begriff durch die Geschichte der Philo-
sophie verfolgen. 2. Aufl, schöner Hldr-
Bd, goldgepr. Rückentitel, Stempel auf 
Vorsatz, schönes, festes Ex.

1890, 500 S, Hldr, (Weiss)
147019	  18,00

Eisler, Rudolf

Philosophen-Lexikon
Leben, Werke und Lehren der Denker
Zischka 42, Goldgeprägter Original-
Halblederband, schönes Ex.

1912, 889 S, Hldr, (Mittler)
147008	  110,00

Kirchner / Michaelis

Wörterbuch der philoso-
phischen Grundbegriffe
Aus dem Vorwort zur ersten Auflage 
1886: Mein Hauptstreben mußte darauf 
gerichtet sein, 1. die wichtigsten philo-
sophischen Begriffe zu behandeln, 2. 
mich möglichster Kürze und Präzision 
befleißigen und 3. jeden wichtigeren 
Begriff durch die Geschichte der Phi-
losophie verfolgen. 5 Aufl, stellenweise 
mit Bleistiftunterstreichungen, ordent-
liches Ex.

1907, 708 S, Gb, (Dürr)
147020	  15,00

Eisler, Rudolf

Handwörterbuch der 
Philosophie
Zischka 40, Redlich 3.2.20. EA des 
‚kleinen“ Wörterbuches‘. Goldgeprägter 
Original-Halblederband, tadelloses Ex.

1913, 801 S, Hldr, (Mittler)
147009	  120,00

www.philo-sophos.de

Eisler, Rudolf

Wörterbuch der 
philosophischen Begriffe 
und Ausdrücke
Zischka 40, Redlich 3.2.20. Mit Ver-
zeichnis philosophischer Quellenwerke, 
alphabetisch nach den Philosophen ge-
ordnet. Halblederband mit Rückenver-
goldung. Rücken etwas beschabt und 
oben 0,5 cm eingerissen. Name auf 
Vorsatz, sonst gutes, sauberes, festes 
Exemplar.

1899, 956 S, Hldr, (Mittler)
147010	  110,00

Peirce, Charles Sanders

Collected Papers

Edited by Charles Hartshorne and Paul Weiss. 7 Vols in 4; I: Principles of philoso-
phie; II: Elements of logic; III: Exact logic; IV: The simplest mathematics; V: Pragma-
tism and pragmaticism; VI: Scientific metaphysics; VII: Science and philosophy. SU 
vergilbt und gebleicht, sonst tadelloses Ex.

1958-1960, 2012 S, Gb, (Harvard UP)
146979		  480,00
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Reiner, Julius

Philosophisches 
Wörterbuch
Rücken an einer Seite auf 4cm aufge-
platzt, innen stellenweise mit Bleistiftan-
merkungen, sonst ordentliches Ex.

1912, 295 S, Ppbd, (Tobies)
147037	  12,00

Störig, Hans J.

Kleine Weltgeschichte der 
Philosophie
Störigs Weltgeschichte der Philosophie, 
1949 erstmals erschienen, seither im-
mer wieder in neuen Auflagen weiter-
geführt, verdankt seinen Erfolg der Fä-
higkeit des Autors, schwierige Probleme 
und Zusammenhänge der Philosophie 
klar und verständlich darzustellen. 16. 
Aufl. SU. Tadelloses Ex.

1993, 750 S, Gb, (Kohlhammer)
147043	  20,00

Höffe, Otfried
Kleine Geschichte der 
Philosophie
Otfried Höffe zeichnet in diesem Buch 
mit sicherer Hand die Geschichte der 
Philosophie von den Anfängen bis in die 
unmittelbare Gegenwart nach. Er greift 
aus dem schier unerschöpflichen Reich-
tum der Philosophie die wichtigsten 
Themen, Personen, Schulen und Werke 
heraus und veranschaulicht daran den 
Weg des Denkens. Sehr gutes Ex.

2001, 341 S, 180 Abb, davon 85 in 
Farbe, Gb, (Beck)
147044	  24,50

Runes, Dagobert D.

Illustrierte Geschichte der 
Philosophie
Großformat, SU berieben, durchgehend 
sw bebildert, sehr guter Zustand.

1962, 382 S, Ln, (Nagel)
147049	  17,00

Delius, Christoph

Geschichte der Philosophie
Von der Antike bis Heute
Mit zahlr., teils farb. Abb. und 
Begriffsregister. Tadelloses Ex.

2000, 120 S, Kt, (Könemann)
147050	  7,00

Magee Bryan

Geschichte der Philosophie
Großformat, sehr reichhaltig illustriert, 
gleichermassen als Einführung in das 
philosophische Denken und als kom-
paktes Handbuch der Philosophiege-
schichte geeignet. Sehr gutes Ex.

2000, 244 S, Gb, (Gerstenberg)
147051	  12,00

Weate / Lawman

Das illustrierte Buch der 
Philosophie
Ich denke, also bin ich
Auf eine völlig neuartige Darstellungs-
weise in Bildern mit einem reichen 
Informationsgehalt und in allgemein 
verständlichen Texten wird hier prä-
sentiert, was die Philosophen über die 
Welt und die Menschen herausgefunden 
haben und wie sie damit unser heutiges 
Wissen geprägt haben.  Großformat, mit 
zahlr., meist farb. Fotos. Sehr gutes Ex.

1999, 64 S, Gb, (Ueberreuter)
147052	  11,00

Klaus / Buhr

Philosophisches 
Wörterbuch
2 Bde
Das philosophische Wörterbuch der 
ehemaligen DDR auf streng marxis-
tisch-leninistischer Grundlage. 6. erweit. 
Aufl. SU berieben, Papier stark gebräunt, 
sonst gutes Ex.

1969, 1221 S, Ln, (VEB)
147071	  16,00

Kenny, Anthony (Hg)

Illustrierte Geschichte der 
westlichen Philosophie
Mit Register, zahlreiche Abb., SU leicht 
berieben, sonst tadellos.
1995, 431 S, Ln, (Campus)
147053	  22,00

Helferich, Christoph

Geschichte der Philosophie
Von den Anfängen bis zur 
Gegenwart und Östliches 
Denken
Mit 192 Abb., 2. Aufl. SU berieben, sehr 
gutes Ex.

1992, 571 S, Gb, (Metzler)
147054	  19,00

Prechtl / Burkard (Hg)

Metzler Philosophie 
Lexikon
Begriffe und Definitionen
SU, tadelloses Ex.
1996, 593 S, Ln, (Metzler)
147069	  25,00

Urmson / Ree (Ed)

The Concise Encyclopaedia 
of Western Philosophy & 
Philosophers
‚Revised Edition‘ dieses 1960 erstmals 
publizierten Standardwerkes. Sehr 
gutes Ex.

1996, 331 S, Kt, (Routledge)
147070	  12,00

Nietzsche, Friedrich

Werke
15 Bde.
Erste Abteilung - Band I: Die Geburt der Tragödie, Unzeitgemäße Betrachtungen. 
Band II: Menschliches, Allzumenschliches . Band III: Menschliches, Allzumensch-
liches, Band IV: Morgenröthe. Band V: Die fröhliche Wissenschaft. Band VI: Also 
sprach Zarathustra. Band VII: Jenseits von Gut und Böse. Zur Genealogie der Moral. 
Band VIII: Der Fall Wagner. Götzen-Dämmerung. Nietzsche contra Wagner. Der Anti-
christ. Gedichte / Zweite Abteilung - Nachgelassene Werke. Band IX: Aus den Jah-
ren 1873-1876, Band X: 1872-1876. Band XI: 1875/76-1880/81. Band XII: 1881-
1886. Band XIII: 1882/83-1888. Band XIV: 1882/83-1888. Band XV (Kröner Verlag): 
Ecce Homo, Der Wille zur Macht. Halblederbände der Zeit mit Rückenvergoldung, 
Bd. XIV abweichend in grünem Leinen. Rücken stellenweise leicht berieben, ins-
gesamt sehr schönes Ex.

1899, ca. 6700 S, Abb, Facs, Hldr, (Naumann)

146980	  	 420,00
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Hydenreich, K(arl) H(einrich)

Betrachtungen über die Würde des Menschen
im Geiste der Kantischen Sitten- und Religionslehre
Ursprünglich Spinozas Denken zugewandt, näherte sich Hydenreich (1764-1801) 
während seines Studiums dem Kantianismus an; seinem ersten Biographen zufol-
ge spielte dabei die Lektüre der Kritik der reinen Vernunft im Jahre 1785 eine ent-
scheidende Rolle. Kants Werk blieb bestimmend für seine weitere philosophische 
Entwicklung. Hydenreich gehörte zu den vielgelesenen Autoren des ausgehenden 
18. und beginnenden 19. Jahrhunderts. Schönes, festes Ex.
o.J., 269 S, Ppd, (Schiegg)

147005		  180,00

Audi, Robert

The Cambridge Dictionary 
of Philosophy
Am Schnitt leicht angeschmutzt, sonst 
sehr gutes Ex.

1997, 882 S, Kt, (CUP)
147072                                  29,00

Wokart, Norbert

Die Welt im Kopf
Ein Kursbuch des Denkens
In sechs Kapiteln mit 60 Einzelartikeln 
greift der Autor elementare Begriffe 
unseres Alltagsverständnisses auf und 
verwickelt den Leser in einen problem-
orientierten Dialog. Tadelloses Ex.

1998, 410 S, Gb, (Metzler)
147074	 18,00

Fleischer / Hennigfeld (Hg)

Philosophen des 19. 
Jahrhunderts
Eine Einführung
Tadelloses Ex. mit SU.

1998, 261 S, Gb, (WBG)
147076	  18,00

Nagel, Thomas

Letzte Fragen
Erweiterte Neuausgabe mit einem 
Stichwortverzeichnis. Hrsg von Michael 
Gebauer. Die vorliegende Neuausgabe 
wurde gegenüber der amerikanischen 
Ausgabe (Mortal Questions), die bereits 
über 15 Auflagen erfahren hat, um ei-
nen Essay über das Ich und einen neu 
verfassten Aufsatz über die Problematik 
der Menschenrechte erweitert. Tadel-
loses Ex mit SU.

1996, 410 S, Gb, (Philo)
147078	  28,00

Lauxmann Frieder

Das philosophische Abc
Neue Wege zu alten Einsichten
Tadelloses Ex mit SU.

1997, 319 S, Gb, (Nymphenburger)
147077	  8,50

SjĤe* ?jcv_lbcp

Lexikon der 
philosophischen Begriffe
Von „Abbildungstheorie“ bis „Zynis-
mus“ definiert dieses Lexikon mehr als 
1500 Begriffe von der antiken bis zur 
zeitgenössischen Philosophie. Ebenso 
werden die im philosophischen Diskurs 
gängigen Fremdwörter und lateinischen 
Termini eingängig erklärt. Gutes Ex.

1993, 503 S, Gb, (Bechtermünz)
147079	  10,00

Vorländer, Karl

Lexikon der Philosophie
Von der Antike bis zur 
Neuzeit
Das Lexikon der Philosophie vermittelt 
unentbehrliches Basiswissen für Schu-
le, Studium und Alltag und wendet sich 
ganz ausdrücklich auch an Nicht-Philo-
sophen. Tadelloses Ex.

1919, 704 S, Gb, (Voltmedia)
147080	  11,00

Waibl / Herdina

Dictionary of philosophical 
terms / Wörterbuch philo-
sophischer Fachbegriffe
Vol. 2: English - German
Tadelloses Ex

1997, 482 S, Gb, (Saur)
147081	  75,00

Blackburn, Simon

The Oxford dictionary of 
philosophy
This dictionary contains 2,500 entries 
which cover the entire span of philo-
sophy from the Hindu Vedas circa 1500 
b.c. to the most recent terminology. Bio-
graphical entries are provided for nearly 
500 philosophers from the ancients to 
leading figures of today. Tadelloses Ex.

1996, 418 S, Kt, (OUP)
147082	  20,00

Lacey, A.R.

A Dictionary of Philosophy
Third Ed. Tadelloses Ex.
2000, 386 S, Kt, (Routledge)
147083	  10,00

Mautner, Thomas (Ed)

A Dictionary of Philosophy
1997, 641 S, Kt, (Penguin)
147084	  15,00

Breuer/ Leusch / Mersch

Welten im Kopf
Profile der Gegenwartsphilosophie
Insgesamt 35 Portraits bieten eine kom-
petente Kurzeinführung in das Denken 
der bedeutendsten Gegewartsphilo-
sophen Deutschlands, Frankreichs, Itali-
ens, der USA und Englands. Gutes Ex.

1996, 220 S, Gb, (WBG)
147085	  38,00

Brown / Collinson / Wilkinson

One Hundred Twentieth-
Century Philosophers
From Adorno to Zhang Binglin, this book 
provides a critical analysis of the lives, 
work and influences of the most signi-
ficant figures in philosophy this century. 
Sehr gutes Ex.

1998, 241 S, Kt, (Routledge)
147086	  19,00

Honderich, Ted (Ed)

The Philosophers
Introducing Great Western Thinkers
Written by an international team of ex-
perts. Illustrated with a portrait of each 
philosopher. Tadelloses Ex mit SU.

1999, 288 S, Gb, (OUP)
147088	  17,00
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Walch, Johann Georg

Philosophisches Lexicon
Darinnen Die in allen Theilen der Philosophie, als Logic, Me-
taphysic, Physic, Pneumatic, Ethic, natürlichen Theologie 
und Rechts-Gelehrsamkeit, wie auch Politic fürkommenden 
Materien und Kunst-Wörter erkläret, und aus der Historie 
erläutert ...
Peche 586, BBKL 183ff. Das Werk geht über das Fachgebiet der heutigen Phi-
losophie weit hinaus, es finden sich auch Einträge über naturwissenschaftliche 
Themen und solche der Technik, etc.(Peche). Diese Neuausgabe ist gegenüber 
der Erstausgabe um ein Lexikon berühmter Philosophen erweitert. 2. verbesserte 
und vermehrte Auflage. 2 Tle u. Anhang in 1 Bd. Mit Porträt-Frontispiz, Leder d. Zt. 
Ecken bestoßen, schönes und seltenes Ex.

1733, 3048 Sp, Ldr, (Gleditschens)
147007		  380,00

Giesz, Ludwig

Philosophische 
Spaziergänge
Zwölf vorsichtige Antworten auf die 
Frage, wie man sich im Leben denn ein-
zurichten hätte Mit e. Nachw. von Enno 
Rudolph. Tadelloses Ex.

1990, 226 S, Gb, (Metzler)
147090	  11,00

Schischkoff, Georgi

Philosophisches 
Wörterbuch
Begründet von Heinrich Schmidt. 14. 
Aufl. Sehr gutes Ex mit SU.

1957, 678 S, Gb, (Kröner)
147092	  11,00

Ratke, Heinrich

Systematisches 
Handlexikon zu Kants Kritik 
der reinen Vernunft
Philosophische Bibliothek Bd 37b. Um-
schlag altersbedingt angeschmutzt, 
Stempel auf Vorsatz, sonst gutes Ex.

1929, 329 S, Gb, (Meiner)
147093	  19,00

Willmann, Otto

Geschichte des Idealismus
Bd. 1: Vorgeschichte und 
Geschichte des antiken 
Idealismus
Otto Philipp Gustav Willmann (1839 
- 1920) war Professor der Philoso-
phie und Pädagogik an der Deutschen 
Universität in Prag. Seine in aristote-
lisch-thomistischer Tradition stehende 
christliche Philosophie machte er zur 
Grundlage einer wissenschaftlich be-
gründeten Pädagogik. Otto Willmann gilt 
als einflußreicher Herbartianer, jedoch 
mit der entschiedenen Betonung der so-
zialen und der historischen Bezüge der 
Erziehung. - Erster von 3 Bdn. 2. Aufl. 
Sehr schöner Band mit Goldprägung am 
Buchrücken.

1907, 702 S, Hldr, (Vieweg)
147372	  40,00

Schupp, Franz

Geschichte der Philosophie 
im Überblick
3 Bde: Antike / Christliche 

Antike und Mittelalter / 
Neuzeit
Die dreibändige Geschichte der Philo-
sophie im Überblick bietet mit ihrem 
synoptischen Zuschnitt eine pointierte 
Darstellung der entscheidenden The-
men der Philosophie. Franz Schupp 
präsentiert dem Leser ein Werk, das die 
großen Leitfragen in der Geschichte des 
Denkens umfassend behandelt und da-
bei durch allgemeine Verständlichkeit in 
der Darstellung besticht. Tadelloses Ex. 
(Neupreis 124,00 Euro).
2003, 444 + 547+ 583 S, Gb, (Meiner)
147026	  99,00

Braun, Lucien

Iconographie et 
Philosophie
2 Bde
Eine einzigartige Re-präsentation der 
Philosophie im Bild. Bd. 1 „Essai de 
definition d‘un champ de recherche“ 
enthält 465 Illustrationen, Bd. 2 „Com-
mentaires et Bibliographies“ enthält 
315 Illustrationen. Wo und wie im-
mer Philosophen oder philosophische 
Themen in der Geschichte dargestellt 
wurden, diese Bände zeigen es. Eine 
Fundgrube und Quelle der Inspiration. 
Begleittext in französischer Sprache. 
Beide Bde. tadellos.
1994/1996, 402 + 270 S, Kt, (Presses 
Univ. Strasbourg)
147018	  95,00

Morgenstern / Zimmer

Denkwege der 
Philosophiegeschichte
Diese Philosophiegeschichte vom Zu-
schnitt einer Problemgeschichte stellt 
die großen Entwicklungslinien der eu-
ropäischen Philosophiegeschichte dar. 
Die hervorragenden Vertreter der Philo-
sophie mit ihren Entwürfen werden nicht 
wie üblich chronologisch abgehandelt, 
sie werden vielmehr Kontexten zuge-
ordnet. Marginalien, Zeittafel und Per-
sonen- und Sachregister ermöglichen 
dem Leser zudem eine rasche Orientie-
rung. Sehr gutes Ex.

2003, 285 S, zahlr. Abb, Gb, (Artemis)
147042	  15,00

Vetter, Helmuth

Wörterbuch der phänome-
nologischen Begriffe
Im Unterschied zur klassischen Lehre 
von den Erscheinungen, die - verein-
facht gesagt - in den Gegebenheiten 
der sinnlichen Wahrnehmung nur das 
Abbild oder die empirisch wahrnehm-
bare Gestalt der Gegenstände des 
Bewußtseins sah, deren wahres We-
sen sich der Erkenntnis allererst in der 
metaphysischen Spekulation oder der 
logischen Reflexion erschließt, sah Hus-
serl in der Reflexion auf den Erlebnisakt 
oder die Intentionalität des Bewußtseins 
den Schlüssel für die Erkenntnis dessen, 
was in Wahrheit ist. Die Realität hat kei-
ne Selbständigkeit gegenüber dem Be-
wußtsein, sondern ist nur Intentionales, 
Bewußtes, Erscheinendes, das sich in 

 alle philosophischen Bücher:
www.philo-sophos.de


